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Und plötzlich war alles anders
Corona aus Sicht von Klara Vital, 2. Klasse

Albaching - Als ich das erste mal 
von Corona gehört habe, dachte 
ich mir nicht viel. Ich wusste nur, 
dass ich viel Hände waschen und 
einfach aufpassen muss. Zum Bei-
spiel hat Mama gesagt, wir Freun-
dinnen sollen uns in der Pause 
nicht unsere Brotzeit teilen, oder 
aus der gleichen Gummibärchen-
tüte essen. 
Doch am Freitag in der Schule 
hat es plötzlich geheißen, dass 
die Schule zu Hause stattfinden 
soll. Ich war sehr erschrocken. 
Wir mussten alle Hefte zusam-
menpacken und auch ganz viele 
Arbeitsblätter mitnehmen. Unsere 
Schulranzen waren total schwer. 
Einige bekamen ihre Ranzen gar 
nicht zu und alles war chaotisch 
und aufgeregt. An dem Abend 
hatten wir eigentlich Karten für 
ein Konzert von Vera Klima. Wir 
haben uns schon sehr lange darauf 
gefreut. Doch dann konnten wir 
dort auf einmal auch nicht hin-
gehen. Darüber waren wir sehr 

traurig, aber dafür haben wir uns 
trotzdem einen schönen Abend in 
Wasserburg gemacht. 
Am Sonntag Vormittag haben 
wir eine Radtour gemacht und 
Mama und Papa mussten noch 
zur Gemeinderatswahl. Dort ha-
ben wir viele Freunde getroffen. 
Die Erwachsenen haben ganz viel 
über Corona gesprochen und wir 
Kinder durften nur mit Abstand 
miteinander spielen. Das war ein 
richtig komisches Gefühl. Aber so 
richtig verstanden, dass jetzt alles 
anders ist, habe ich erst, als die 
Schule zu Hause anfi ng. Und dann 
bekamen plötzlich auch noch alle 
Menschen Hausarrest, das bedeu-
tet, man darf nur noch mit dem 
Auto weg fahren, wenn es wirk-
lich ganz dringend ist. Außerdem 
ist es jetzt gar nicht mehr erlaubt, 
sich mit anderen Leuten zu tref-
fen. Seitdem bin ich nur noch mit 
meiner Familie zusammen.
Meine Lehrerin schickt immer 
die Aufgaben, und meine Mama 
druckt diese aus. Wir müssen in 
der Früh ganz normal aufstehen 
und uns fertig machen. Nach 
dem Frühstück geht es für meine 
Schwester und mich mit der Schu-

le zu Hause los. Mama hat uns 
extra einen Wochenplan gemacht. 
Als erstes mache ich immer die 
Aufgaben von meiner Lehrerin.
Wenn ich dann damit fertig bin, 
stehen viele andere Dinge darauf: 
Anton-App, 10-Fingerschreibwei-
se am Laptop üben, Mathetiger, 

oder auch Kochen und Basteln. So 
vergingen erstmal drei Wochen, 
und dann waren Osterferien.  
JUHU! Die Osterferien waren 
echt toll. Und der Osterhase total 
fleißig, er hat sogar eine riesen-
große Schatzsuche für uns vorbe-
reitet. Aber leider musste wegen 
Corona auch die Ostereiersuche 
am Ostermontag ausfallen. Das 
war richtig blöd, mir hat es immer 
so viel Spaß gemacht, mit meinen 
Freundinnen die Eier im Wald zu 
suchen. Ich hoffe, nächstes Jahr 
fi ndet sie wieder statt! 
Am Ende der Osterferien haben 
wir dann im Fernsehen erfahren, 
dass die Schule zu Hause weiter 
geht. Meine Lehrerin schickt jetzt 
auch öfter Lernvideos, und wir 
haben auch schon zweimal mit 
ihr über Skype geredet. Lern-
zielkontrollen gab es jetzt auch 
schon. Trotzdem fi nde ich Schu-
le daheim nicht toll wie in Echt. 
Denn da lerne ich alleine und das 
macht einfach nicht so viel Spaß 

Viel Zeit zum Lesen hat jetzt Klara auf dem Baum hinterm Haus. 
Mit Freunden spielen wäre dennoch schöner.

Eine schwierige Zeit erleben die Kinder in der aktuellen Krise. 
Klara mit Gesichtsmaske.   Foto: Vital
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Wer der Krisenzeit mal richtig entfl iehen möchte sollte sich in den Feenwald begeben (siehe Wanderkarte). Man muss schon 
sehr aufmerksam sein um ihn zu fi nden,. Aber Vorsicht: Auch Feen tragen Mundschutz (siehe Bild unten Mitte)  Foto: Regina G.

Ich grüße Euch, aus meinem Qua-
rantänebau, woraus denn sonst. 
Schon eine seltsame Zeit die wir 
da gerade durchleben. Der eine 
oder andere spürt gerade hautnah, 
was es heißt, betroffen zu sein. 

Ungewissheit, bangen, beten und 
hoffen. Eine schwere Zeit halt. 
Ebenso für die, welche ihre Be-
triebe vorübergehend schließen 
mussten und deren Mitarbeiter in 
Kurzarbeit sind und um ihren Ar-
beitsplatz fürchten müssen. 

Es ist manchmal schwer zu be-
greifen dass es so ist wie es ist. 
Sie fordert uns viel ab, diese Zeit 
in der wir gerade leben. Doch ich 
weiß auch dass es wieder anders 
kommen wird. Es wird nicht wie 
vorher sein, aber es wird besser 
als jetzt werden.

Wir werden uns wieder auf dem 
Sportplätzen treffen, am Bankerl 
vorm Haus zusammensitzen oder 
in den Biergarten hocken. Ich spür 
förmlich wie jeder von euch sich 
gerade ausmalt was er „danach“ 
als erstes tun wird. Nehmt es euch 
bitte fest vor und macht es dann 
auch gefälligst so. Sei es noch so 

verrückt oder banal, macht es. Es 
wird einfach nur gut tun. 

Es entwickelt sich so eine Zuver-
sicht, von der sich so mancher 
Großkonzern oder Fußballverein 
eine Scheibe abschneiden könnte. 
Na ja, lassen wir das mal mit den 
Vergleichen mit diesen Damen 
und Herren. Die leben eh in ihrer 
eigenen Welt.

Wir können und werden unseren 
einheimischen Betrieben soweit 
wir es geht unter die Arme grei-
fen, mehr geht halt nicht. Und 
man möge mir jetzt das Phrasen-
schwein hinstellen, doch ich bin 
zutiefst davon überzeugt, dass es 
für sie wieder aufwärts geht. 
In irgendeiner Zukunft werden 
wir uns gegenseitig fragen: „Und, 
was hast du so alles gemacht wäh-
rend der Krise?“ Dann werden wir 
uns anschauen und sagen: „Na ja, 
überstanden hab ich`s halt, wie 
du.“ 

Macht̀ s gut und bleibts gesund    
   
  (rw)
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Fortsetzung
von Seite 1

Servus sagen, in seltsamer Zeit
Reinhold Schwarzenbbeck verabschiedet sich

Nachdem ich nun knapp 40 Jah-
re in Albaching gearbeitet habe, 
wird am Freitag, 22. Mai 2020 
mein letzter Arbeitstag sein. Der 
passive Teil meiner Altersteilzeit 
beginnt. 
Ich möchte mich bei den Oibich-
nerinnen und Oibichnern sehr 
herzlich bedanken. Ich wurde 
Anfang der 80er Jahre sehr gut 
aufgenommen und im laufe der 
Zeit haben sich mit den Kunden 
vertrauensvolle, oft sogar freund-
schaftliche Verhältnisse entwi-
ckelt. Mir ging's gut bei Euch! 
Neben den sachlich bezogenen 
Themen kam bei den vielen Ge-
sprächen oftmals auch der Humor 
nicht zu kurz. Das weinende Auge 
steht hier dem lachenden Auge 
gegenüber, das sich auf die viele 
Freizeit freut, die hoffentlich auf 
mich wartet. Aber es werden mir 
mit Sicherheit die interessanten 
und lieb gewonnenen Leute des 
Albachinger Landes sehr fehlen. 
Ich werde mich immer wieder mal 
blicken lassen,  Feste hierzu wer-
den ja im Ort genügend gefeiert. 
Meine Bitte: geht weiterhin fleißig 

zu Eurer regionalen Raiffeisen-
bank RSA, hier wird man immer 
bestens bedient. In alt gewohnter 
Weise werden euch Frau Martina 
Froitzhuber und mein Nachfolger 
als Geschäftsstellenleiter, Herr 
Bernhard Mayer unterstützt von 
Herrn Rupert Zeltsperger in allen 
Bankfragen zur Verfügung ste-
hen.   
Leider kann ich voraussichtlich 
(Corona sei Dank) meinen Ab-
schied nicht so feiern, wie ich 
es gerne gehabt hätte. Trotzdem 
würde ich mich freuen, wenn sich 
in den beiden Wochen vor dem 22. 
Mai viele bei mir melden würden, 
um Servus zu sagen. Eigentlich 
wollte ich am Schalter noch mit 
allen Kunden mit einem Glas Sekt 
anstoßen. Vielleicht werden ja die 
Beschränkungen bis dahin derart 
gelockert, dass dies möglich ist, 
es würde mich freuen. 
Ois guade liabe Oibichner, beste 
Gesundheit und nochmal vie-
len Dank für die schöne Zeit bei 
Euch. 
Euer Reinhold Schwarzenbeck 

von der Raiffeisenbank RSA. 

So geht's net
Albaching - Einen völlig 
überfüllten Mülleimer an der 
Bachaufweitung berichtete 
eine aufmerksame Bürgerin. 
Inzwischen wurde der Müll-
eimer von der Gemeinde 
geleert. Aber letzte Woche 
hat dann noch jemand den 
Mülleimer abmontiert und in 
den Bach geworfen. Da kann 
man sich wohl jedes weitere 
Wort sparen.

Foto/Text: T. Paul / gg

Nimmt nach 40 Jahren Abschied von Albaching: Reinhold 
Schwarzenbeck von der RSA Bank.        Foto: gg

wie zusammen. Ich hoffe, ich 
kann meine Freunde bald wieder 
sehen und mit ihnen spielen. Ich 
vermisse sie sehr. Doch können 
wir nichts an der Sache ändern. 
Da müssen wir durch, und es ist 
ja nicht nur schlecht. Das Wetter 
war bisher fast immer schön, und 
wir können ganz viel zu Hause im 
Garten spielen, Radfahren und 
Inlineskaten. 
Jetzt kam sogar noch die Mas-
kenpflicht. Wir haben zwar schon 
welche, aber bisher mussten wir 
sie noch nicht tragen, da Mama 
immer alleine zum Einkaufen 
fährt. Meist bleiben wir direkt zu 
Hause oder im Auto sitzen. Wir 
Kinder können uns nämlich auch 
schnell mit Corona anstecken und 
merken das dann vielleicht gar 
nicht, und würden umso mehr 
andere Menschen anstecken. Und 
vor allem für ältere Leute oder 
Kranke ist das gefährlich. Das 
wollen wir natürlich nicht.
Gestern hatte meine Freundin 
Katharina Geburtstag. Die Arme 
konnte ja auch nicht wie norma-
lerweise feiern. Deshalb habe 
ich ihr eine Überraschung selbst 
gemacht, und hoffe sie freut sich 
darüber! Alles Gute zum Geburts-
tag, Kathi!                 
                                  Klara Vital
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Meldungen aus 
dem Gemeinderat

Die nächste Gemeinderatssit-
zung findet am Dienstag, 12. 
Mai um 19:30 Uhr im Bürgersaal 
statt.

Die Geschäfststelle der VG Pfaf-
fing in Pfaffing ist wieder zu den 
üblichen Dienstzeiten geöffnet. 
Die Außenstelle in Albaching ist 
ab 7. Mai - jeweils Donnerstags 
zu den üblichen Zeiten geöffnet.

Die Wertstoff-Container in Berg 
wurden entfernt. Es besteht wei-
terhin die Möglichkeit der Nut-
zung der Container in Kalteneck 
oder des Wertstoffhofes zu den 
normalen Einwurf- beziehungs-
weise Öffnungszeiten.

Gemeinde

Bauanträge

Einkaufshilfe für Senioren
Angebot besteht weiterhin

Albaching (fk) - Bereits seit meh-
reren Jahren besteht das Hilfsan-
gebot der Nachbarschafts- und 
Bürgerhilfe in Albaching. 
Unter der Telefonnummer 08076 
/ 889 40 60 (Anrufbeantworter, 
wird täglich abgehört) können im 
Notfall Hilfeleistungen des tägli-
chen Lebens angefordert werden. 
Angeben muss man lediglich 
seinen Namen, die Telefonnum-
mer für einen Rückruf und die 
benötigte Hilfeleistung. Zu die-
sen Leistungen gehört auch der 
Einkauf von Lebensmitteln oder 
wichtigem Haushaltsbedarf.
Dieses Angebot ist sowohl auf der 
Internetseite der Gemeinde als 
auch im Senioren-Wegweiser zu 
finden und hat sich bereits mehr-

fach bewährt.
Da besonders ältere Menschen 
zur Risikogruppe einer Corona-
Infektion gehören, hat sich in Al-
baching mittlerweile vor allem für 
die Einkaufsdienste eine ganze 
Reihe von freiwilligen Helfern ge-
meldet. Eine Liste dieser freiwil-
ligen Helfer mit Telefonnummer 
hängt derzeit im Edeka-Markt 
Daumoser an der Pinnwand.
Wer also Unterstützung beim Le-
bensmitteleinkauf in Anspruch 
nehmen möchte, kann sich derzeit 
an die bereits bewährte Telefon-
nummer mit Anrufbeantworter 
oder gleich direkt an die freiwil-
ligen Helfer auf der ausgehängten 
Liste wenden.  

Wegen der guten Fördermöglich-
keiten für alternative Heizungen 
haben sich die Verwaltung und 
Bürgermeister Sanftl über die 
Kosten und Fördermöglichkei-
ten zur Errichtung einer Hack-
schnitzelheizung informier t. 
Eine erste Schätzung lag bei etwa 
80.000 Euro, wobei Zuschüsse 
bis 45 Prozent in Aussicht stehen. 
Grundsätzlich war eine positive 
Resonanz seitens der Gemein-
deräte zu hören. Geplant ist, das 
Vorhaben voranzutreiben und 
zumindest den Antrag frühzeitig 
zu stellen. Angebote sollen über 
die Verwaltung eingeholt werden. 
Auch der personelle Aufwand 
für die Wartung und Pflege einer 
Hackschnitzelheizung soll geklärt 
werden.

Der Zuschussantrag vom Caritas-
Zentrum Wasserburg für das Jahr 
2020 wurde im Gemeinderat bera-
ten. Als Zuschuss wurden 878,50 
Euro beschlossen. Eine Kürzung, 
wie machen Gemeinderäte vor-
schlugen, fand keine Mehrheit.

Der Wertstoff-Container-Stand-
ort in Berg wird aufgelöst. Bisher 
standen die Container in Berg 
kostenlos. Auf weitere Anfragen 
bei verschiedenen Grundstücks-
besitzer gab es keine positives 
Ergebnis.

Mit der großzügigen Spende der 
Bayernwerk AG und dem In-
genieurbüro Europplan konnte 
größtenteils ein Drehkarussell für 
den Spielplatz am Gemeindehaus 
finanziert werden. Ferner wird 
auch noch der fehlende Betrag für 
das Fundament gespendet. „Mit 
den Kindern freue ich mich, dass 
es nach über einem Jahr geklappt 
hat, dieses Spielgerät zu montie-
ren”, so Bürgermeister Sanftl und 
bedankte sich bei allen Helfern. 

Dem Antrag von Bernd Reidl-
Meyer auf isolierte Befreiung 
vom Bebauungsplan zur Errich-
tung einer Terrassenüberdachung 
an bestehendem Wohnhaus im 
Diebergweg wurde vom Gemein-
derat zugestimmt.

Dem Antrag von Sebastian Frie-
singer auf Abgrabung und Auffül-
lung eines Grundstücks im Harter 
Feld (zwischen Schacha und Hart) 
wurde zugestimmt. Der Grund ist 
die Angleichung von hügeligem 
Gelände.Corona Zeit - Senioren Zeit

Bewusst werden auf was man verzichtet

„Alles hat - braucht seine Zeit“ 
oder anders gesagt: „Die Zeit ver-
ändert den Menschen.“
Vieles, das uns liebgeworden und 
selbstverständlich war, geht nicht 
mehr oder dürfen wir nicht mehr: 
Fröhliche Feste feiern, Urlaub-
sausflüge machen, Heimspiele des 
SV Albaching anschauen, unter-
haltsame Schafkopfrunden oder 
beim Seniorentreffen ratschn und 
spielen, am Senioren-Nachmittag 
uns den guten selbstgemachten 
Kuchen schmecken lassen oder 
den Senioren-Ausflug genießen. 
Eigentlich Nebensächlichkeiten 
und zu verschmerzen. Dies sind 
jedoch liebgewordene Beschäfti-
gungen in unserem Alltag, es fehlt 
etwas! Mir persönlich sind das 
verordnete Fernbleiben von unse-
ren Enkelkindern und das Treffen 
sehr guter Freunde schwer gefal-
len. Diese Wochen und Monate 
des Verzichtens können jedoch 
auch Positives bewirken, nämlich, 
dass uns wieder bewusst wird, 
was ist wichtig und wertvoll in 
unserem Leben. Zum Beispiel das 
Erwachen der Natur im Frühling 
zu sehen, dem Vogelzwitschern 

bei Tagesbeginn lauschen und 
die große Hilfsbereitschaft von 
vielen Frauen und Männer in mei-
ner Nähe zu spüren. So ist diese 
„langweilige Zeit“ nicht umsonst, 
sondern eine Zeit zum Nachden-
ken, zum Innehalten, sich neu zu 
orientieren und gute Vorsätze zu 
schmieden. Dies gilt auch für die 
Seniorinnen und Senioren bei uns 
in Oibich. Wann es wieder unsere 
Treffen und Nachmittage, unse-
re Ausflüge gibt, wird auch Frau 
Merkel und Herr Söder bezie-
hungsweise die Bundes- und Lan-
desregierung entscheiden. Deshalb 
ist es müßig heute einen Zeitplan 
aufzustellen und Termine bekannt 
zu geben. Darum möchte ich mei-
nen kleinen Bericht mit einem 
Text von Bonhoeffer schließen:  
„Bis wir uns wiedersehen halte 
Gott Euch fest in seiner Hand“. 
Bleibt alle gesund und habt Ge-
duld! 
Das wünscht Euch Eurer Senio-
ren- und Behinderten Beauftragte 
der Gemeinde Albaching 

Reinhold Lindner
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Gemeinderat tagte zwei Mal im April
Trotz Krise muss die Arbeit weitergehen - Viel Themen und Abschied

Ordentlichen Abstand hielten die Gemeinderäte in ihren beiden 
April-Sitzungen im Bürgersaal.         Foto: Doris Dietze

Albaching (gg) - So hatte sich Bürgermeister Sanftl seine 
letzten Gemeinderatssitzungen wohl nicht vorgestellt. Mit 
weitem Abstand und ohne ein nachträgliches Beisammen-
sein nahm Franz Abschied von seinem Amt und den Ge-
meinderäten. Doch auch in Zeiten der Krise steht die Arbeit 
nicht still und viele Themen mussten behandelt werden.

In Angelegenheiten der gemeind-
lichen Jugendarbeit beriet der Ge-
meinderat über einen Antrag auf 
Errichtung eines Beachvolleyball-
platzes am Sportplatzgelände.
Bei einem Gespräch mit den 
Jugendbeauftragten des Land-
kreis Rosenheim äußerten einige 
Jugendliche, dass ein Beachvol-
leyballplatz in Albaching wün-
schenswert wäre. Bei einigen 
Vortreffen wurden die Kosten 
und die Voraussetzungen dafür 
besprochen. Als Grundvorausset-
zung sieht SVA- Vorstand Günter 
Ganslmeier jedoch die Benen-
nung eines Verantwortlichen für 
den Platz. Die entsprechenden Ju-
gendlichen müssten sich natürlich 
um die Pflege und Ordnung rund 
um den Platz kümmern.

Beim Nachbarn

angeschaut
Es wurde auch der Beachvolley-
ballplatz in Rechtmehring begut-
achtet und Gespräche mit dem 
dortigen Abteilungsleiter Peter 
Vorderwestner geführt. Die Kos-
ten für das Projekt in Rechtmeh-
ring beliefen sich auf etwa 25.000 
Euro. Eine einfache Umsetzung 
ohne Flutlicht in Albaching würde 
auf einen Kostenfaktor von etwa 
15-18.000 Euro kommen. 
Gemeinderat Maier meinte, dass 
er sich nicht vorstellen kann, dass 
sich eine unstrukturierte freie 
Jugendgruppe um den Platz küm-
mern würde. Er kann sich vorstel-
len, dass das Projekt nur über den 
SV Albaching organisiert werden 
kann.
Gemeinderätin Vital kann es sich 
jedoch auch einfacher vorstellen, 
sieht aber Bedenken, ob der Platz 
genügend genutzt werden würde.
Mehrere Gemeinderäte sahen auch 
die Notwendigkeit, die Gruppe an 
den SVA anzuschließen oder eine 
festgelegte Struktur zu benennen, 
bevor so ein Beschluss gefasst 

werden kann. August Seidinger 
und Tobias Langer gaben zu be-
denken, dass die Einnahmen der 
Gemeinde in diesem Jahr sicher 
zurückgehen werden. Man sollte 
doch die Planung für den nächsten 
Haushalt vorsehen. Dem stimmten 
die Mehrheit der Räte zu und so 
wurde das Thema in den Herbst 
vertagt. 

Leinenzwang 

für Hunde
Der Gemeinderat diskutierte aus-
giebig über einen Leinenzwang 
am „Berger Ring” und eventuell 
im Kaltenecker Moos für Hunde 
mit mehr als 50 cm Schulterhöhe. 
Viele Bürger haben sich mitt-
lerweile beschwert, dass sie von 
freilaufenden Hunde am Kneipp-
becken oder auf den Wegen rund 
um Berg oder im Kaltenecker 
Moos erschreckt werden würde. 
Oft sagen dann die Hundebesit-
zer, ihr Hund würde nichts tun. 
Doch das ist weder gesichert noch 
für ängstliche Personen glaubwür-
dig, so Bürgermeister Sanftl. So 
soll laut Plan der „Berger Ring” 
Richtung Rappolden und auch 
Richtung Biotop sowie Teile des 
Kaltenecker Mooses den Leine-
zwang erhalten.
In der Diskussion sah Gust Sei-
dinger die Anleinung auch im 
Bereich des Arten- und Natur-

schutzes als sinnvoll.  Jessica Vi-
tal meinte, die Größe des Hundes 
sei nicht ausschlaggebend. Auch 
werde die Leinenpf licht nicht 
alle Probleme beheben. „Aber 
versuchen kann man es”. Bürger-
meister Sanftl meinte darauf, dass 
eine Hundesatzung jetzt auf die 
Schnelle nichts bringt. Das The-
ma wird auf jeden Fall den neuen 
Gemeinderat weiter beschäftigen. 
Bernhard Mayer vertrat die Mei-
nung, dass man die Hundegröße 
streichen und die Leinenpflicht 
für jeden Hund gelten solle.
Der Gemeinderat beschloss die 
entsprechenden Schritte einzulei-
ten.

Rufbus ist sechs

Monate kostenlos
Helmut Maier stellte den Antrag 
auf Wegfall des Fahrpreises und 
der Servicegebühr für die Rufbus-
Nutzer (Filzen-Bus). Das würde 
einen weiteren Zuschuss seitens 
der Gemeinde in Höhe von etwa 
1.500 Euro bedeuten. Aktuell 

nutzen etwa 650-700 Personen im 
Jahr den Rufbus. Das Projekt soll-
te vorläufig ein Jahr lang laufen. 
Dazu kommen die 9.000 Euro, die 
jetzt schon Pauschal an das Bus-
unternehmen gezahlt werden. Es 
kam der Vorschlag, das Projekt ab 
dem 2. Halbjahr ein halbes Jahr 
lang durchzuführen.  August Sei-
dinger fragt sich, ob das gesamte 
Projekt überhaupt sinnvoll ist. Die 
gesamte Zuschusssumme ist nicht 
unerheblich. Auch ökologisch ist 
das ganze Projekt fraglich. Er 
sieht eine besondere Förderung 
der Jugend, die zur Schule oder 
Berufsschule müssen, wichtiger. 
Doris Dietze meldete sich als 
Gast zu Wort. Sie als Nutzer von 
ÖPNV erachtet das gesamte An-
gebot als nicht sinnvoll. Die Kos-
ten für die Fahrten von Albaching 
nach Forsting zur Arbeit kosten 
aktuell halb so viel wie die ge-
samte Monatskarte von Forsting 
nach München. Der Gemeinderat 
beschloss, das Projekt ein halbes 
Jahr zu unterstützen und ab 1. Juli 
den Fahrpreis zu übernehmen.

Sepp Kost
Maler- und Lackierermeister

Sensauer Str. 2a · 85643 Tulling
Telefon 0 80 94 / 90 51 83 · Fax 0 80 94 / 9 04 90 77

www.malermeisterbetrieb-kost.de · sk@malermeisterbetrieb-kost.de

dekorative Wand- und Fassaden-gestaltung
Nb

Nb
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Kommentar von Nb-Redakteur Ralf Wagner

Was wird übrigbleiben von der Corona - Krise ?
Ansichten eines ungefühlt „Systemrelevanten”

Da ist es wieder, dieses Wort: 
Systemrelevant. Was bedeutet es 
eigentlich? Wer hat hier die Rele-
vanz und wer dann daraus resul-
tierend eigentlich die Irrelevanz? 
Erst einmal die Bedeutung des 
Begriffes Relevanz:
Relevanz (lat./ital.: re-levare [den 
Waagebalken, eine Sache] wieder 
bzw. erneut in die Höhe heben) ist 
eine Bezeichnung für die Bedeut-
samkeit und damit sekundär auch 
eine situationsbezogene Wichtig-
keit, die jemand etwas in einem 
bestimmten Zusammenhang bei-
misst.
Im 20. Jahrhundert entwickel-
te sich, unter dem Einfluss des 
englischen relevant, die heutige 
Wortverwendung im Sinne von 
„bedeutungsvoll, wesentlich, [ge]
wichtig“. Der Etymologie-Duden
(befasst sich mit der Bedeutung 
und Herkunft von Wörtern)  at-
testiert für die zweite Hälfte des 
20. Jahrhunderts den Status eines 
„Modewortes“ 
So weit ein Auszug aus Wikipedia. 
Sehr allgemein aber alles in allem 
verständlich erklärt.
Erneut in die Höhe heben, sekun-
där situationsbezogene Wichtig-
keit! Warum erneut, warum nur 
situationsbezogen und dann der 
Begriff „Modewort“?
Unbestritten ist für mich die 
Wichtigkeit vieler Berufe. Es dürf-
te auch dem letzten Ignoranten  
klar sein, dass man sich weder 
ärztlich noch medizinisch versor-
gen könnte. Gleiches gilt für die 
Pf legeberufe, Verkäufer/innen 
oder auch den LKW - Fahrer/in. 
Mir persönlich ist es zu mühsam 
eine Liste mit „Systemrelevanten“ 
Berufen zu erstellen. Allein schon 
der Tatsache geschuldet, dass 
ich allein diesen Begriff schon 
für sehr merkwürdig ansehe. Ich 
halte durchaus viel mehr Beru-
fe für nicht weniger relevant als 

den meinen.  Was für einen jetzt 
relevant oder nicht ist, hat jeder 
für sich schon längst entschieden. 
Wodurch wir die Entscheidung 
getroffen haben?  Durch unser 
Verbraucherverhalten, unsere 
Lebensweise, den daraus sich 
ergebenen Ansprüchen und durch 
unsere individuelle Einstellung 
im Allgemeinen zu Zeiten vor 
COVID 19. Eine persönliche Ent-
scheidung ohne den Druck einer 
weltweiten Katastrophe wie wir 
sie gerade erleben.
Ich kenne nicht wenige Menschen 
welche in relevanten Berufen ar-
beiten die die jetzige Aufmerksam-
keit natürlich wahrnehmen, doch 
das war es dann auch für sie. Es 
hinterlässt einen faden Beige-
schmack, wenn man erst dann 
beachtet wird, wenn es brenzlig 
oder gefährlich für andere wird. 
Vorher wurde einem oft nicht 
das Gefühl gegeben so relevant 
zu sein. Trotzdem arbeiten diese 
Menschen weiter in ihre Berei-
chen. Warum? Zwei Antwortmög-
lichkeiten gibt es. Die erste: Sie 
haben keine andere Möglichkeit. 
Die zweite: Sie mögen ihre Arbeit 
in der sie für andere da sein dür-
fen.
Ich würde mir wünschen, dass es 
nach überstandener Krise zu ei-
nem Umdenken kommt. Ein Um-
denken dahingehend, dass man 
diese wichtigen Berufe mehr wert-
schätzt als vorher. Das sie genau 
das als Lohn bekommen was ihr 
Beruf auch für uns alle darstellt. 
Mir ist auch klar, dass ich bei den 
dafür Verantwortlichen kaum 
Gehör finden werde, doch es un-
ausgesprochen zu lassen, fände 
ich verkehrt.
Zu einer solchen Veränderung 
wäre viel mehr nötig als die blo-
ße Anerkennung durch Einzelne 
oder vielleicht auch Mehrerer. Es 
braucht bei uns allen, so glaube 

ich, ein gesteigertes Bewusstsein 
für unser Leben als Individuum 
sowie auch als Mitglied einer 
Gemeinschaft. Ein nicht minder 
Maß an Demut wäre auch nicht 
schlecht. Hört sich altmodisch 
an, ist aber leicht zu erklären. Es 
kann jeder Leser sich selber die 
folgenden Fragen beantworten:
Ob und wenn ja wie viele Infizier-
te oder  vielleicht sogar Tote es in 
seinem persönlichen Umfeld bis 
jetzt gegeben hat? Ist man viel-
leicht selber Risikopatient und 
hat man dadurch selber nicht 
ständig Angst sich zu infizieren? 
Und reichen die getroffenen Hy-
gienemaßnahmen aus?  
Was erscheint einem während 
dieser Zeit wichtig? Sind es ma-
terielle Dinge die einem einen 
durchaus guten Lebensstandard 
einbrachten oder sind es die 
einfachen Dinge welche man auf 
einmal wieder zu schätzen weiß? 
Vielleicht die Erkenntnis selber 
noch gesund zu sein?
Fragen die einen schon nach-
denklich stimmen, oder?
Ich kann und werde auch nicht 
von mir ausgehend eine  große 
Änderungswelle fordern oder 
auch herbeisehnen. Eine Ände-
rung kann nur, von jedem Einzel-
nen ausgehen. Ob das was bringt? 
Ehrliche Antwort: Ich glaube 
schon dass, wir eine sich lohnen-
de Veränderung erleben werden. 
Letzten Endes wissen kann ich es 
nicht, aber ich glaube daran. Wie 
ich dazu komme? Ganz einfach: 
Nach all meiner Erfahrung die 
ich in dieser Zeit machen durfte 
bin ich bewusster und demütiger 
unterwegs. Nicht das ich jetzt als 
Vorzeigemensch und über alle 
Maßen Erhabener und Geläuteter 
dastehen will oder möchte, auf 
keinen Fall. Doch es ist nun mal 
mein Fazit, geprägt durch Ereig-
nisse in meiner Familie und im 

Kollegen - und Freundeskreis in 
der Krise. 
Niemand soll oder muss meinem 
Denken oder meinen Worten 
folgen. Aber einfach nur mal in 
Ruhe darüber nachdenken was 
eigentlich im eigenen Leben wäh-
rend der Krise passiert ist.
Das was dann unter dem Strich 
steht, die Quintessenz des Gan-
zen, dass wird wichtig sein.
Eines sei hier noch erwähnt. 
Dieser Zusammenhalt bei der Be-
wältigung von Alltagsproblemen 
während der Krise wie z.B. dem 
Einkaufen oder den sonstigen Er-
ledigungen des täglichen Lebens. 
Es war schon beeindruckend wie 
schnell, einfach und effizient Hil-
fe angeboten und geleistet wurde. 
Landauf und landab kam es zu 
solchen Aktionen. Quer durch 
alle Altersgruppen wird Hilfe ge-
leistet. Es wird den Schwachen 
geholfen und beigestanden. Sehr 
beeindruckend für mich und eine 
Ansicht unserer Gesellschaft die 
mich für den Rest meines Lebens 
begleiten wird.
Es könnte sich die Frage stellen, 
warum es nicht schon immer so 
hätte sein können? 
Die berühmte Frage zu viel, wie 
ich meine. Es war die Situation 
mit einer sich daraus resultieren-
den Ungewissheit über Verlauf 
und Ende welche diese Form der 
Hilfsbereitschaft erzeugt hat. Die 
Situation und ein geschaffenes 
Bewusstsein dafür, dass es jeden 
von uns treffen kann.  Ja und viel-
leicht hat es in dem einen oder 
anderen auch eine gewisse Demut 
hervorgerufen. 
Ich habe den Glauben daran, 
dass sich nach der Krise diese 
Form der Hilfe auch fortsetzt. 
Sicher nicht in diesem gezeigten 
Umfang, doch bestimmt im Klei-
neren. Selbst wenn es bedeutet 
das man ohne den Druck einer 
Pandemie oder ähnlichem eher 
bereit ist Veränderungen zu ak-
zeptieren oder anderen zu helfen 
in dem man auch mal über die 
Entstehung ihrer Not nachdenkt.
Denn trotz aller Einschränkungen 
die uns auferlegt wurden, zeigen 
sehr viele von uns mit ihrem Han-
deln was ihnen  eigentlich an un-
serer Gesellschaft liegt. Das sieht 
nach vielem aus, aber nicht nach 
materiellen Dingen.
Worte können meinen Dank an all 
jene kaum beschreiben, die auf 
irgendeine Art oder Weise dazu 
beitragen. Doch ich sage trotz-
dem auf diesem Wege einfach nur 
mal Danke.
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Gemeinderat und Bürgermeister gewählt
Kommunalwahlen in Albaching: Rudi Schreyer ist neuer Bürgermeister

Albaching (gg) - In der ersten Maisitzung werden der neue 
Bürgermeister Rudolf Schreyer und die Gemeinderäte ih-
ren Dienst antreten. Für die ausgeschiedenen Gemeinderäte 
Jakob Sewald, Helmut Maier und Michael Posselt rücken 
Helmut Walpertinger, Brigitte Voglsammer, Christian Stigl-
meier und Andreas Heinz nach.

Mit 63,4 Prozent der Stimmen 
wurde Rudolf Schreyer zum neu-
en Bürgermeister für Albaching 
gewählt. Er und die vier neuen 
Gemeinderäte werden ihre Ämter 
in der ersten Maisitzung überneh-
men. Insgesamt sind acht Räte 
dem Gremium erhalten geblie-
ben.
Damit endet auch die zwölfjäh-
rige Amtszeit vom amtieren-
den Bürgermeister Franz Xaver 
Sanftl. Er war bereits seit 1984 
im Gemeinderat für Albaching 
tätig und wurde 2008 zum neuen 
Bürgermeister gewählt. Nach 36 
Jahren im Dienst für die Gemein-
de hat Sanftl sein Ehrenamt zur 

Die „Neuen” rund um den 
frischgewählten Bürgermeis-
ter Rudolf Schreyer treten im 
Mai ihr Amt an. (v.l.) Helmut 
Walpertinger, Christian Stigl-
meier, Andreas Heinz und Bri-
gitte Voglsammer.

Fotos: Elisabeth Friesinger

Verfügung gestellt. Vor der Wahl 
am 15. März wurden heiß disku-
tiert  wer von den beiden Kandi-
daten Tobias Langer und Rudolf 
Schreyer wohl die Nachfolge von 
Sanftl antreten würde. Mit einem 
eindeutigem Votum konnte jedoch 
Rudolf Schreyer die Wahl für sich 
entscheiden.
Unterstützung wird Bürgermeis-
ter Schreyer nun von den zwölf 
gewählten Gemeinderäten. Da-
bei haben sich drei vor der Wahl 
verabschiedet: Der langjährige 
Gemeinderat Helmut Maier hört 
nach über 40 Jahren auf, Jakob 
Sewald nach 18 Jahren und Mi-
chael Posselt nach sechs Jahren.

Nachgerückt sind Helmut Wal-
pertinger, Brigitte Voglsammer, 
Andreas Heinz und Christian 
Stiglmeier.
Gemeinsam werden sie die Ge-
schicke der Gemeinde ab dem 1. 
Mai weiterführen.

Der neue Gemeinderat 
(nach Stimmen sortiert)
Tobias Langer
Sebastian Friesinger
August Seidinger
Bernhard Mayer
Helmut Walpertinger
Josef Pöschl
Jessica Vital-Robarge
Brigitte Voglsammer
Andreas Heinz
Stefan Schwimmer
Marlene Langmeier
Christian Stiglmeier

Nur wenn unbedingt nötig
Werstoffhof nicht überlasten

Vergelts Gott, Herr Bürgermeister
Danke für die Unterstützung

Albaching - Alle Landkreis-
bürgerinnen und -bürger sollten 
Wertstoffhof besuche auf das 
unbedingt notwendige Maß redu-
zieren und lagerfähige Wertstoffe 
nach Möglichkeit zu einem spä-
teren Zeitpunkt entsorgen. Diese 
Bitte äußerte der Stellvertretende 
Landrat Josef Huber infolge des 
derzeitigen großen Andrangs auf 
den Sammelstellen. Die aktuell 
verstärkten Entsorgungsaktivitä-
ten vieler Bürgerinnen und Bürger 
seien zwar verständlich, die Ka-
pazitäten auf den Wertstoffhöfen 
unterlägen jedoch Grenzen und 
aufgrund der Corona-Pandemie 
zusätzlichen Einschränkungen, 
so Huber. So ist es auch an den 
Wertstoffhöfen unerlässlich, die 
allgemeinen Hygiene- und Ab-
standsregelungen strikt einzuhal-
ten. Insofern kann es Einlassbe-
schränkungen geben, wodurch 
mit längeren Staus und Wartezei-
ten zu rechnen ist. Um unnötige 
Kontakte zu vermeiden rät Huber, 
während der Wartezeiten im Fahr-

Albaching - Als Senioren und 
Behinderten Beauftragter der Ge-
meinde Albaching möchte ich Dir 
ein ehrliches anerkennendes Dan-
keschön sagen. In den vier Jahren 
meiner Ehrenamtstätigkeit hast 
Du als Gemeindeoberhaupt meine 
Arbeit immer voll unterstützt und 
geholfen, soweit es Dir machbar 
und möglich war. In so machen 
Gesprächen nahmst Du dir Zeit 
und hattest ein offenes Ohr für 
meine Fragen und Anliegen: Sei 
es die Benützung der barriere-
freien Räume im Gemeindehaus 
oder die finanzielle Unterstützung 
für Referenten, für Getränke und 
Brotzeiten bei Veranstaltungen für 
unsere älteren Bürgerinnen und 
Bürger. Aber auch die jährlichen 
Senioren-Bürgerversammlungen 
waren für Dich selbstverständlich. 
Zusammen mit dem Gemeinde-
rat hast Du den Antrag auf ein 

zeug sitzen zu bleiben und sich an 
die Anweisungen des Personals zu 
halten. 
Alle Gemeinden unternähmen 
große Anstrengungen, die Wert-
stoffhöfe offenzuhalten. In be-
gründeten Einzelfällen kommt 
es jedoch zu Einschränkungen. 
In so einem Fall, so Huber, solle 
möglichst nicht auf benachbar-
te Wertstoffhöfe ausgewichen 
werden. Dies führe nur zu einer 
Mehrbelastung der jeweiligen 
Wertstoffhöfe und des dortigen 
Wertstoffhofpersonals. 
Die jeweiligen Gemeinden ge-
ben aktuelle Änderungen zeitnah 
bekannt. Auch das Landratsamt 
stellt entsprechende Informati-
onen auf seiner Homepage zur 
Verfügung (www.abfall.land-
kreis-rosenheim.de / Entsorgung 
oder www.landkreis-rosenheim.
de / Landratsamt / Umwelt, Natur, 
Land- und Abfallwirtschaft / Ab-
fall und Wertstoff).

Monik Schwaiger

Senioren-Logo, sowie den Aus-
hang für Senioren-Information 
am Gemeindehaus befürwortet. 
So kann ich in Vertretung vieler 
Frauen und Männer mit guten 
Gewissen sagen, dass Dir die äl-
tere Generation in Albaching sehr 
wichtig war und Du ihre Anliegen 
ernst genommen hast. Für deine 
Unterstützung und Hilfe möchte 
ich Dir „Danke“ sagen und für die 
Zukunft, Gottes Segen, viel Ge-
sundheit und die Erfüllung deiner 
Wünsche zukommen lassen. Per-
sönlich darf ich Dir - lieber Franz 
- danke sagen für die sehr gute 
freundschaftliche Zusammenar-
beit in dieser Zeit.
Franz Xaver bleib gesund und 
Vergelts Gott für Alles!

Reinhold Lindner
Senioren- und Behindertenbeauf-
tragter der Gemeinde Albaching

Sie sind nicht mehr im Gemeindrat vertreten: Helmut Maier (seit 
1984 Gemeinderat), Jakob Sewald (seit 2008) und Michael Pos-
selt (seit 2014).          Foto: gg
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Insgesamt ist es auf jeden Fall 
sehr beachtlich, wie konstruktiv 
alle befragten Firmen die Situati-
on angenommen haben. Im Prin-
zip haben alle großes Verständnis 
für die staatlichen Maßnahmen. 
Und beeindruckend ist auch der 
Ideenreichtum und die Schnel-
ligkeit, mit der sich viele (Ge-
schäfts-)Leute an die veränderte 
Situation angepasst haben.
Ganz gut überstanden hat die 
Corona-Phase beispielsweise die  
Fußpflegerin Barbara Komo-
rek. Kosmetische Behandlungen 
sind zwar bislang noch nicht 
erlaubt, aber die medizinischen 
Aufträge können mittlerweile 
wieder durchgeführt werden. 

Hoher organisatorischer

Aufwand mit Terminen
Besonders in den ersten Wochen 
gab es viele organisatorische Un-
sicherheiten und fast alle Termine 
mussten ins Ungewisse verscho-
ben werden. 
Bei allem Aufwand hat sich Ko-
morek aber sehr gefreut über die 
starke Kundentreue und das vor-
bildliche Verhalten der Kunden   
beim Einhalten der Hygieneregeln   
und der Maskenpflicht. Trotz Lie-
ferschwierigkeiten stehen ausrei-
chend Handschuhe, Desinfekti-

onsmittel und Mundschutz zur 
Verfügung und ab 4. Mai ist auch 
wieder für die Fußpflege regulär 
geöffnet.
Ideenreich zeigt man sich bei  
Blumen Edenharder in Kal-
teneck. Anfangs sind die beiden 
Geschäftsteile Blumengroßhandel 
und Blumenstüberl komplett zum 
Erliegen gekommen. 

Freude über

treue Kunden
Sobald es erlaubt war, hat man 
auf Selbstbedienung mit kontakt-
loser Vertrauenskasse umgestellt, 
dieses Vorgehen läuft gut und soll 
vorerst noch zusätzlich zu den re-
gulären Öffnungszeiten beibehal-
ten werden. 
Nach anfänglichen Liefereng-
pässen gibt es jetzt auch wieder 
ausreichend Schnittblumen. Na-
türlich wird auch hier auf die neu-
en Regeln geachtet, es darf nicht 
mehr als ein Kunde in den kleinen 
Laden. 
Mehr als gewohnt nachgefragt 
werden mittlerweile Gemüsejung-
pflanzen, hier steht auch noch eine 
große Auswahl zur Verfügung, so 
Ottilie und Hans Edenharder, die 
sich „über jeden Kunden freuen, 
der uns nicht vergessen hat.“
Von der Krise „praktisch gar 

nix gspannt“ hat hingegen der 
Spengler Sebastian Egger. Die 
Arbeit auf der Baustelle lief rei-
bungslos weiter, so Egger. Es war 
auch immer genug Material zur 
Verfügung und die Auftragslage 
ist nach wie vor so, dass es kaum 
zu schaffen ist. Egger berichtet 
lediglich von einem einzigen Bau-
vorhaben, dass wegen der aktuel-
len Lage nach hinten geschoben 
wurde. 
Ebenfalls ungestört weitergelau-
fen ist die Arbeit bei der Zimme-
rei Fußstetter in Freimehring. 
Natürlich wird auf die Einhaltung 
der neuen Hygieneregeln geach-
tet, das Kerngeschäft wurde aber 
durch die Krise nicht beeinträch-
tigt, es wurden auch keine Aufträ-
ge storniert.
Schon früh auf kontaktlose Ab-
wicklung umgestellt hat ihre Ab-
läufe die Kfz-Werkstatt Oettl in 
Albaching. Laut   Karin   Linner-
Oettl kommt seit Anfang März   
kein Kunde mehr in die Werkstatt 
hinein, die Kunden vereinbaren 
telefonisch ihre Termine und ge-
ben z.B. ihr Auto ab. Wenn alles 
fertig ist, kriegt man wieder tele-
fonisch Bescheid und kann seinen 
desinfizierten Wagen oder sons-
tige Geräte wieder abholen. Ein 
großes Lob sprach sie den Kunden 
aus, die die neuen Regeln sehr gut 
und diszipliniert annehmen. Die 
einzige größere Änderung ist, 
dass man den bewährten Aktions-
tag zum Reifenwechsel nicht mehr 
durchführen kann. 
Ähnliches berichtet Kfz-Meister 
Manfred Rugge aus Freimeh-
ring. In seiner Werkstatt lief der 
Betrieb weitestgehend normal 
weiter, auch die TÜV-Hauptun-

tersuchungen werden wie gewohnt 
durchgeführt. 
Verhältnismäßig zufrieden ist man 
beim Getränkehandel Wimmer 
in Hart. Durch den Wegfall von 
Festen und größeren Veranstaltun-
gen hatte man natürlich Einbußen, 
diese werden aber nicht als gravie-
rend gesehen, da die Belieferung 
an die vielen treuen Heimdienst-
kunden nahtlos weitergelaufen ist. 
Auch die Selbst-Abholung ist nach 
wie vor möglich, jetzt halt unter 
Einhaltung der aktuell strengeren 
Hygieneregeln. Dadurch ist ins-
gesamt die Liefermenge in etwa 
gleich geblieben, die Hoffnung ist 
natürlich, dass es bald mit kleine-
ren Veranstaltungen wieder wei-
tergehen kann.
Ebenfalls ohne Änderung der   
Geschäftszeiten und mit umfang-
reichen Hygiene- und Schutzmaß-
nahmen ging es bei der Allianz-
Agentur Bachmeier  weiter. 
Desinfektionsmittel und Masken 
stehen im Bedarfsfall bereit, es 
werden nach wie vor alle Leistun-
gen wie gewohnt angeboten. 

Videoberatung

als Alternative
Schon seit Jahren möglich, aber 
während der Corona-Krise be-
sonders interessant: Die Videobe-
ratung. Der interessierte Kunde 
bekommt bei diesem Verfahren 
einen Internet-Link geschickt 
und kann dann von daheim aus 
seinen Berater sehen und hören 
und z.B. auch auf den Computer-
Bildschirm des Beraters blicken.
Unterschiedlich  ist die  Lage  bei  
den  Banken: Bei der  RSA-Bank  
gab es praktisch keine Änderung   

Von Schließung bis Normalbetrieb:
Die aktuelle Nasenbach-Umfrage bei

Albaching /Rechtmehring (re) - Wie hat sich die Corona-
Krise bisher auf die heimischen Betriebe ausgewirkt und 
was ändert sich für die Kunden? Mit diesen Fragen hat die 
Nasenbach-Redaktion  eine Telefonumfrage bei  einigen 
Firmen gemacht. Die Antworten fielen erwartungsgemäß 
höchst unterschiedlich aus: Während bei einigen Betrieben 
die Arbeit fast ungestört weiterlief, haben andere schwer zu 
kämpfen.

Viele Betriebe konnten sich mittlerweile auf die Situation gut 
einstellen. Oben das Blumengeschäft Edenharder und rechts 
das Hinweisschild zur Fußpflege Komorek.           Fotos: Dietze 

bad heizung solar
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Enthärtungsanlagen
Whirlpools
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egenwassernutzung
Zentral-Staubsauger-
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Die heimischen Firmen in der Coronazeit
einigen Firmen in Albaching und Umgebung

für die Kunden. Die Schalteröff-
nungszeiten sind an allen Zweig-
stellen gleichgeblieben, Kunden 
und Bankangestellte sind durch 
Plexiglaswände getrennt und man  
ist auch mit Desinfektionsmittel 
und Masken ausgestattet. 
Für Beratungsgespräche weicht 
man teilweise auf größere Räu-
me aus um die Abstandsregeln 
einzuhalten. Schriftliche Über-
weisungen sollten die Kunden 
nach Möglichkeit im Postkasten 
einwerfen, damit die Anzahl der 
nicht unbedingt notwendigen 
Kontakte reduziert wird. 
Im Gegensatz dazu ist die Alba-
chinger Filiale der Sparkasse 
Wasserburg derzeit geschlossen, 
vor den Corona-Maßnahmen war 
die Zweigstelle jeden Dienstag 
und Freitag geöffnet. Ein Schild 
im Eingangsbereich weist nun  
darauf hin, dass die SB-Einrich-

tungen zur Bargeldversorgung 
rund um die Uhr zur Verfügung 
stehen und die Geschäftsstellen in 
Haag und Wasserburg weiterhin 
geöffnet sind. Unter der bekann-
ten Telefonnummer kann man 
aber auch einen Beratungstermin 
in Albaching vereinbaren.
Ebenfalls   geschlossen  hatte  die  
Fahrschule Eggerl. Wir  haben   
den Traditionsbetrieb mit insge-
samt neun Standorten zwar nicht 
mehr während der Geschäftszeiten 
telefonisch erreicht, aber auf der 
Homepage stehen einige Informa-
tionen für die Kunden. Dort ist zu 
lesen, dass der Fahrschulbetrieb 
ab 4. Mai möglicherweise unter 
Auflagen wieder gestartet werden 
kann. Eine wichtige Änderung 
ergibt sich für die Motorrad-Fahr-
schüler, weil für diese aus Hygi-
enegründen keine Kleidung und 
Ausrüstung mehr zur Verfügung 
gestellt werden kann. Desweite-
ren sind zusätzliche Theoriekurse 
an mehreren Standorten geplant, 
damit die Fahrschüler die Ausfall-
zeit wieder aufholen können.

Mehr Kunden

und mehr Ware
In der Albachinger Filiale der 
Metzgerei Stechl wurden schon 
vor Wochen Abstandsregeln ein-
geführt. An der Theke können 
sich vier Kunden aufhalten, in-
nerhalb ihres jeweiligen Bereichs. 
Die maximale Personenzahl im 
Verkaufsraum wurde ebenfalls 
begrenzt, weitere Kunden müssen 
draußen warten.
Diese Umstellung wurde gut 
akzeptiert und die Kunden sind 

auch diszipliniert. Das Tragen 
von Mund- und Nasenschutz den 
ganzen Tag ist die bei Weitem 
einschneidenste Maßnahme. Nicht 
nur ist es warm unter der Maske 
und die Brillengläser beschlagen 
leichter, auch ist die Verständi-
gung schwieriger. Es ist anstren-
gend, den ganzen Tag sehr laut zu 
sprechen, damit man trotz Maske 
verstanden wird und man muss 
öfter Nachfragen, da man sich 
einfach schlechter versteht.
Mit diesen Einschränkungen kann 
man leben, insgesamt kommen 
mehr Kunden und es wird auch 
mehr eingekauft, vor allem län-
ger haltbare Produkte. Jeder ist 
froh, dass er arbeiten darf. Man 
merkt, dass der Zusammenhalt da 
ist, wenn für Nachbarn und ältere 
oder kranke Menschen mit einge-
kauft wird. Im Ernstfall werden 
die Waren bis nach Hause gelie-
fert.
Einen weitgehend normalen Be-
trieb meldet auch die Bäckerei 
Daumoser. Natürlich sind durch 
die fehlenden Veranstaltungen 
Einbußen zu verzeichnen. Aber es 
wurde niemand in die Kurzarbeit 
gesandt und das Wohl der Mitar-
beiter hat einen hohen Stellenwert 
bei den Inhabern. Die Bäcker ar-
beiten zum Teil im Zweischicht-
betrieb, um die Infektionsschutz-
maßnahmen einzuhalten.

Handwerk ist noch 

voll im Einsatz
Befragt zur aktuellen Situation 
aufgrund Corona bekamen wir 
von der Schreinerei Schwim-
mer folgende Informationen: 
Im Werkstatt-Betrieb selbst gibt 
es wenig Einschränkungen. Die 
Fläche ist groß genug, sodass 

der Abstand ohne Probleme ein-
gehalten werden kann. Größten-
teils produziert jeder Mitarbeiter 
eigenständig an den jeweiligen 
Maschinen, es gibt wenig Berüh-
rungspunkte. Im Kundenverkehr 
sieht die Situation anders aus. 
Natürlich ist der direkte Kontakt 
auf das nötigste zurückgefahren. 
Anliegen werden oft telefonisch 
statt vor-Ort besprochen. Monta-
gen beim Kunden vor Ort finden 
statt. Dabei wird der Bauherr in 
einen anderen Raum gebeten und 
erst zur Abnahme oder bei Fra-
gen hinzugezogen, natürlich mit 
Mund- und Nasenschutz.
Auch Auftragsfertigungen für 
andere Schreinereien führen wir 
weiterhin durch. Diese können 
dann vom Auftraggeber abgeholt 
werden, ein direkter Kontakt wird 
vermieden.
Im Büro haben wir für einige Mit-
arbeiter Homeoffice ermöglicht, 
damit wir im Falle von Quarantä-
ne auch weiterhin den Betrieb am 
Laufen halten können.
Am Anfang war es ungewohnt 
und Verdachtsfälle begaben sich 
in Selbstisolation, aber ein annä-
hernd normales Arbeiten ist auch 
mit diesen Einschränkungen mög-
lich.
Auch in der Schreinerei Gansl-
meier herrscht noch weitestge-
hend Regelbetrieb. Aktuell ist 
noch viel Arbeit da und es läuft 
relativ gut. Es sind ausstehende 
Aufträge da, die noch abzuarbei-
ten sind. Aber wie es sich in den 
nächste Monaten auswirken wird 
ist noch offen. Glücklicherweise 
musste keiner in die Kurzarbeit 
geschickt oder ausgestellt werden. 
Die Räumlichkeiten wurden ent-
zerrt und Möglichkeiten für das  
Home-Office geschaffen.
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Wir sind für euch da - mit Solidarität durch die Krise
Innungsbäckereien der Bäcker-Innung Mühldorf sagen Danke

Lankreis Mühldorf (ri) - Ein 
herzliches Dankeschön an all un-
sere  treuen Kunden, die mit ihren 
Einkäufen das Überleben so man-
cher Bäckerei ermöglichen.
Ein herzliches Dankeschön aber 
auch an unsere fleißigen, risiko-
bewussten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Innungsbä-
ckereien, die täglich, meist auch 
an Sonntagen, dafür sorgen, dass 
alle Bäckerei-Kunden mit fri-
schen und qualitativ hochwertigen 
Broten und Backwaren versorgt 
werden. In der jetzigen Krise wird 
hauptsächlich immer vom beson-

ders geforderten Lebensmittel-
handel gesprochen, aber auch 
die flächendeckende Versorgung 
durch die Innungsbäckereien sind  
eine  Grundvoraussetzung und 
ein wichtiger Baustein, um diese 
Krise gemeinsam und erfolgreich 
meistern zu können. 
Nur wenn unsere treuen Kundin-
nen und Kunden uns in diesen 
schwierigen Zeiten weiterhin die 
Treue  halten, werden die Bäcke-
reien überleben und somit in Zu-
kunft die Versorgung sicherstellen 
können.

Die Innungsbäckereien des Landkreises Mühldorf sagen danke 
bei allen treuen Kunden.



11Mai 2020 Nb-Aktuell

Albaching (gh) - Da zur Eindäm-
mung des Coronavirus in Bayern 
auch unsere lokalen Restaurants 
und Biergärten schließen mussten 
fragt man sich, wie es den hiesi-
gen Brauereien und Wirtsleuten 
geht: Die Forstinger Brauerei gab 
sich relativ entspannt und meinte, 
dass man ein paar gute Jahre hat-
te und man deshalb auch noch ein 
wenig durchhalten könne. 
Vierzig Pachten weniger wären 
aber auch kein Pappenstiel, das 
Wirtshaus in Forsting ist auch 
komplett geschlossen, der Bier- 
Verkauf wäre im Moment die 
einzige Einnahmequelle und man 
hoffe deshalb für die Zukunft 
auch dass die Kundschaft einem 
weiterhin auf die Treue hält. 
Die Wirtsleute in Brandstätt 
lassen uns wissen, dass die 
Wirtschaft nicht ihre Hauptein-
nahmequelle ist, da der Mann 
hauptberuflich einer anderen Tä-
tigkeit nachgeht, finanziell mer-
ken würde man dies aber letzt-
endlich schon, da die laufenden 
Kosten freilich weitergehen. Ab 

Die Situation der 
lokalen Gastronomie

10. Mai würde man jetzt deshalb 
auf „Essen to go“ übergehen, es 
müsse ja schließlich irgendwie 
weitergehen. 
Das dachte sich auch die Pizzeria 
Roma in Albaching, die schon 
seit  Beginn der Einschränkungen 
Pizza und Nudeln zum Abholen 
anbieten. Allerdings geschehe 
dies ausschließlich am Ausgabe-
fenster, um die nötigen Abstands-
regelungen einhalten zu können. 
Da beispielsweise die Oibichner 
Vereine ihre Treffen nicht mehr 
in der Pizzeria abhalten dürfen sei 
man schon sehr dankbar, dass die 
Albachinger fleißig ihre Pizzen 
und Nudeln bei ihr bestellen und 
abholen. 
Einen etwas anderen Weg geht 
Tom Steinacker vom Wirtshaus 
in Kalteneck. Hier kann man 
sich etwa vorgekochte Soßen 
oder etwa fertig geschälten und 
ebenfalls vorgekochten Spargel 
abholen, um ein komplettes Menu 
Zuhause vollenden zu können. 
Selbstverständlich kann man sich 
auch fertige Speisen abholen.       

Das Ausgabefenster der Pizzeria Roma in Albaching    Foto: gh

Vandalismus am Sportplatz
Jede Menge Scherben - ob das Glück uns hold ist?

Zwei kaputte Fenster, keine 
Beute, dafür aber jede Menge 
Ärger. Vandalismus oder ver-
suchter Einbruch-Diebstahl?

Albaching (gm) - Die umgefal-
lenen Sitz-Bänke erweckten Ver-
dacht, bei näherer Betrachtung 
wurde aber das ganze Ausmaß 
sichtbar. Neben dem schlechten 
Scherz mit den Bänken mussten 
die Verantwortlichen beim SVA 
auch noch zwei eingeschlagene 
Fensterscheiben entdecken.
Das Verkaufs-Fenster im Ge-
rätehäuschen am Kleinfeldplatz 
wurde eingeschlagen oder einge-
worfen, die sich darin befindende 

Kasse wurde an der Tribüne wie-
der gefunden. Auch hier wurde 
ein Fenster eingeschlagen, dieses 
dann geöffnet und Trainingsmate-
rial auf dem Rasen verteilt.
Geld oder Wertgegenstände war 
hier nicht zu holen, der Schaden 
ist trotzdem nicht unerheblich, 
müssen doch zumindest die Fens-
ter ersetzt werden und auch die 
Aufräumarbeiten waren gründ-
lich, Scherben auf dem Fußball-
platz kann niemand gebrauchen.

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  
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Albaching ( jn) - Gerade noch 
rechtzeitig vor den Corona be-
dingten Absagen, konnte der an-
gekündigte Baumschneidekurs 
des Obst- und Gartenbauvereins  
in Berg stattfinden. Martin Os-
termaier, aus Kirchdorf vermit-
telte sein Fachwissen über den 
Obstbaumschnitt recht anschau-

lich und verständlich. Rund 25 
Teilnehmer wurden praktisch 
und fachlich mit vielen Tipps 
und Tricks versorgt. Die unter-
schiedlichen Obst- Baumarten, 
ob Hochstamm, Halbstamm oder 
Busch und Spalier usw. brauchen 
einen besonderen Schnitt, um er-
tragreich zu werden. Wichtig sind 
auch das richtige Handwerkszeug 
und der richtige Umgang damit.

Besuch der KLB

mit E-Lastenrad
Mitglieder der KLB Albaching 
bereicherten den Kurs durch ihren 
Besuch mit dem E-Lastenrad der 
Diözese.
Fazit des Nachmittags: unbedingt 
nächstes Jahr wiederholen, um ge-
lerntes zu vertiefen. Die Corona-
Krise betrifft uns als Verein da-
durch, dass alle Veranstaltungen, 
die der Vereinskasse gut tun wohl 
ausfallen werden. Begonnen mit 
dem Radi-Essen, auch das Sala-
tessen kann aus heutiger Sicht in 

Alles braucht einen besonderen Schnitt
Baumschneidekurs in Berg - Ideen für neues Insel-Häuserl werden gesammelt

Lernwillig wird den Worten von 
Martin Ostermaier gelauscht.

der gewohnten Form heuer nicht 
stattfinden. Schauen wir mal was 
alles möglich ist. Absagen werden 
in der Tageszeitung bekanntgege-
ben.
Schade um die vielen schönen Be-
gegnungen unter Gartenfreunden. 
Auf der Insel allerdings tut sich 
was. Das Insel-Häuserl wurde 

Unser Insel- Häuserl - Für das Neue werden Ideen gesammelt

begutachtet und vermessen. Ideen 
werden gesammelt, wie das Neue 
ausschauen könnte.
Der Gartenbauverein wünscht den 
Albachingern in diesen sonderba-
ren Zeiten: Genießt die schöne 
Insel, unser schönes Dorf mit 
Umgebung und bleibt gesund.

Erste Auftritte mit Zithern, Steirische und Co.
Musikalische Kostproben der Musikschüler - Künstler im Alter von acht bis sechzig Jahren

Albaching (bp) - Zwanzig Musik-
schülerinnen und -Schüler zeigten 
am zweiten Märzsonntag ihr Kön-
nen im Bürgersaal. Viel Applaus 
erhielten sie von ihren Familien 
für den dargebrachten musika-
lischen Bogen. Vom Bayrischen 
Landler  über Jazz zum deutschen 
Volkslied, von rhythmischen Kir-
chenklängen zu aktuellen Hits 
und von der irischen Melodie bis 
zur Filmmusik waren alle Mu-
sikrichtungen vertreten.

Schüler probten

eifrig
Fünf Musiklehrer probten dafür 
eifrig mit ihren Schülern auf der 
Steirischen, an den Zithern, mit 
Querflöten, Gitarren, Klarinetten 
oder Saxophonen für ihre Auf-
tritte. Die Musiklehrer stellten 

jedes einzelne Musikstück, sowie 
die jeweiligen Musikschüler vor, 
deren Aufregung sehr groß war. 
Einige Jungmusiker hatten sogar 
den Mut und sangen Popsongs 
solo oder im Duett. Mit großer 
Aufmerksamkeit verfolgten die 
Familien die Darbietungen und 
quittierten jeden Beitrag mit gro-
ßem Applaus.

Dank für die

musikalische Reise
Am Ende der musikalischen Reise 
bedankte sich der 2. Vorstand des 
Theater- und Musikverein Alba-
ching, Peter Pfitzmaier, bei allen 
für die Geduld und Ausdauer bei 
den Proben und für den gelunge-
nen Nachmittag.
Als kleine Nervennahrung spen-
dete der Verein eine Brotzeit und 

Burgi Friesinger mit ihren beiden Musikschülern Luisa Eisen-
schmid und Magdalena Huber beim Singen und Spielen von „Ist 
da jemand” von Adel Tawil.          Foto: uv

Getränke für alle und stellte für 
die Künstler im Alter von acht bis 
sechzig  Jahren und deren Musik-

lehrern einen bunten Frühlings-
gruß als Dankeschön bereit.
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Neue Schriftführerin und Kassenprüferin ernannt
Vorstand berichtet über Aktivitäten des vergangenen Jahres 

Albaching/Rechtmehring - Am 
8. März im Gasthaus Zacherl in 
Brandstätt um 13:30 Uhr begrüß-
te der 1. Vorstand Erwin Schärfl  
alle Imkerinnen und Imker und 
berichtet über die verschiedenen 
Aktivitäten vom Jahr 2019. 
So waren wir bei der Bepfl anzung 
der Ortskreisel tatkräftig mit da-
bei. Am „Tag der offenen Garten-
tür“ im Landkreis Rosenheim war 
der Bienenverein beim Obst- und 
Gartenverein auch vertreten. Da 
gab es Info-Material und natür-
lich auch Honig zu kaufen. Da-
bei konnte auf der Dorfi nsel das 
Bienenvolk unter Augenschein 
genommen werden. 
An der Nachhaltigkeitsmesse 
zum Jubiläum der Haagenda 
wurde ein Stand mit der Bioim-
kerin Margot Erber gestaltet. Des 
Weiteren wurde für die Kinder 
Bienenwachskerzen ziehen ange-

boten. Anschließend stellte Tho-
mas Schropp den Kassenbericht 
vor. Dieser wurde geprüft von 
Christine Huber und Christoph 
Lutz. Der Kassier und die ganze 
Vorstandschaft wurden von den 
anwesenden Mitgliedern einstim-
mig entlastet. Bei den Neuwahlen 
unter der Wahlleitung von Rudi 
Schreyer wurden der 1. Vorstand 
Erwin Schärfl , 2. Vorstand Josef 
Mayr, Kassier Thomas Schropp 
sowie die Kassenprüferin Christi-
ne Huber in Ihren Ämtern bestä-
tigt. Neu gewählt wurde Schrift-
führerin Marita Ramsl und die 
Kassenprüferin Elena Eberl. 
Im Anschluss an die Neuwahlen 
hielt Claus Steger vom Wasser-
burger Bienenzucht Verein einen 
Vortrag zum Thema „Auswinte-
rung“ für den kurzfristig Erkrank-
ten Franz Albrecht. Wir hoffen 
das wir unsere Imkerstammtische 

Die wiedergewählte Vorstandschaft des Bienenvereins bei der 
JHV im Gasthaus Zacherl.                               

bald wieder abhalten dürfen. Die 
Termine hierzu werden rechtzeitig 

bekannt gegeben. 
Marita Ramsl

Simon Pfitzmaier ist neuer „Kegel-Kini”
Seit 30 Jahren Traditionswettkampf des Theater- & Musikvereins

Albaching (wfj) - Beim 30. Kö-
nigskegeln des Theater- und Mu-
sikvereins Albaching konnte sich 
Anfang März Simon Pfitzmaier 
erstmals den Titel des Kegel-Kini 
sichern.
Das seit 1990 zur jährlichen Tra-
dition gewordene Königskegeln 
des Theater- und Musikvereins 
auf der Rechtmehringer Kegel-
bahn gewann bei einer Konkur-
renz von acht weiteren Teilneh-
mern erstmals Simon Pfi tzmaier. 
„Silber“ holte sich Herbert Bin-
steiner und „Bronze“ der Titel-
verteidiger Hans Raab.  Die drei 
Erstplatzierten erhielten Körbe 
gefüllt mit Regionalprodukten 
sowie der Erstplatzierte natürlich 
den Wanderpokal, überreicht vom 
1. Vorsitzenden Herbert Binstei-
ner. Als „Schneiderpreis“ gab es 
für Marcel Sitz „Zielwasser“, um 
im nächsten Jahr wieder erfolg-
reicher zu sein. Die Organisation 
des Ganzen übernahmen als letz-
te Sieger Hans Raab mit seiner 
Frau Marlene. Daher will sich der 

Theater- und Musikverein hiermit 
noch einmal bei den beiden für 
die Organisation in diesem Jahr 
bedanken!

TMVA-Königskegeln
-Siegergalerie-

1990 Anton Heinrich
1991 Renate Ettmüller
1992-98 Harald Simon
1999 Anton Heinrich
2000 Hans Raab
2001 Harald Simon
2002 Peter Pfi tzmaier
2003 Ludwig Ringlstetter
2004 Hans Raab
2005-07 Harald Simon
2008 Hans Raab
2009/10 Harald Simon
2011 Pius Redenböck
2012 Herbert Binsteiner
2013 Hans Raab
2014 Peter Pfi tzmaier
2015 Herbert Binsteiner &
 Bärbel Pfi tzmaier
2017 Marlene Raab
2018/19 Hans Raab
2020 Simon Pfi tzmaier

Sieger und Verlierer beim Königskegeln: (v.l.) Hans Raab (3.), 
Simon Pfi tzmaier (1.), Herbert Binsteiner 2.) und am Tabellen-
ende Marcel Sitz.

TREPPEN U. GELÄNDER
BALKONE (Holz u. Kunststoff)

WINTERGÄRTEN (Holz u. Holzalu)

ZÄUNE (Holz u. Kunststoff)

PARKETTBÖDEN
HAUS- U. INNENTÜREN
GARAGENTORE
NEUBAU UND RENOVIERUNG
KUNDENDIENST
BERATUNG U. VERKAUF

Autorisierter Fachhändler

Siebenhart 2, 83558 Maitenbeth
Telefon 08076-546, Fax 08076-7124
E-mail: info@rappolder-fenster-tueren.de
www.rappolder-fenster-tueren.de
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Neuwahlen beim Förderverein des SVA
Christian Katterloher beerbt Sebastian Friesinger - Kassenjahr mit 7.000 Euro Verlust

Bereits Anfang März fand die 
Jahreshauptversammlung des För-
dervereins des SV Albaching statt. 
Am Montag, 2. März konnte Vor-
stand Andreas Moser ein Dutzend 
Gäste begrüßen. Darunter Wil-
helm Oberland, Abteilungsleiter 
Stockschützen, Ulli Stockbrinck 
für Sparte Radsport und Alfred 
Trautbeck als Abteilungsleiter 
Fußball, nebst Kassier Thomas 
Gäch. Der Hauptvorstand war mit 
Kassier Christian Fleidl und Ge-
samtvorstand Günter Ganslmeier 
ebenfalls vertreten.
Moser gab einen Rückblick über 
die zahlreichen Aktionen im ab-
gelaufenen Vereinsjahr. Neben 
den übblichen Jugendturnieren 
im Winter in der Halle und im 
Sommer auf dem Sportgelände, 
fanden auch wieder das Kicker-
turnier und das traditionelle Ste-
ckerlfischessen statt.
Für das aktuelle Vereinsjahr wa-
ren die selben Aktionen geplant, 
allerdings gibt es hier Verände-
rungen aufgrund der aktuellen 
Situation.
Es folte der Kassenbericht durch 
Kassier Günther Müller. Nach 
einem erfreulichen Gewinn im 
Vorjahr, standen für 2019 gute 

7.000 Euro Verlust unter dem 
Strich. Begründet ist dies vor al-
lem durch die satzungsgemäße 
Spende an die Abteilung Fußball 
in Höhe von 19.000 Euro. Die-
se Gelder dienen in erster Linie 
dem Unterhalt des Sportheims. 
Weitere Ausgaben fielen für den 
Verkauf während der Turniere an, 
wie Einkauf Getränke, Semmeln, 
Wurst und auch Pokale.

Bandenwerbung größte

Einnahmequelle
Auf der Einnahmen-Seite stehen 
dementsprechend die Erlöse aus 
dem Verkauf während der Ju-
gendturniere, Kickerturnier und 
Steckerlfischessen. Als größte 
Einnahme-Quelle von rund 6.500 
Euro ist die Abwicklung der Ban-
denwerbung am Sportgelände 
zu nennen. An dieser Stelle ein 
herzlicher Dank an alle Banden-
werber!

Kassenführung war

einwandfrei
Die Kassenprüfung wurden von 
den Revisoren Franz Konrad und 
Ludwig Ringlstetter durchge-

führt. Es wurde eine einwandfreie 
Kassenführung bestätigt, Kassier 
sowie Vorstandschaft wurden von 
den anwesenden Mitgliedern ent-
lastet.

Christian Katterloher

neuer Schriftführer
Es standen turnusmäßig Neu-
wahlen an, Wahlvorstand Günter 
Ganslmeier konnte diese in Re-
kordzeit durchführen. Die einzige 
Veränderung in der Vorstand-
schaft betraf das Amt des Schrift-

führers. Sebastian Friesinger jun. 
übergab nach langjährigem Enga-
gement den Protokoll-Ordner an 
Christian Katterloher. Die Wahl 
aller Ämter erfolgte einstimmig 
per Handzeichen.
Zum Abschluss des offiziellen 
Teils dankte Gesamtvorstand 
Ganslmeier der Vorstandschaft 
für ihre Arbeit und wünschte, 
ebenso wie Moser auch weiterhin 
gutes Gelingen und hervorragen-
de Zusammenarbeit im neuen 
Vereinsjahr.

Die aktuelle Vorstandschaft des Fördervereins des SV Albaching 
(v.l.): Kassenprüfer Ludwig Ringlstetter, Schriftführer Christian 
Katterloher, zweiter Vorstand Michael Binsteiner, Vorstand And-
reas Moser und Kassier Günther Müller.      Foto: (gg)

Albaching (gm) - Bei der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins des SV Albaching standen Neuwah-
len an. Schriftführer Sebastian Friesinger jun. trat nicht 
mehr an und übergab nach erfolgter Wahl zeremoniell die 
Protokolle an Christian Katterloher. Das Jahresergebnis 
weist einen Verlust von gut 7.000 Euro aus.

Albaching (gm) - Aus gegebenem Anlass möchte die Vor-
standschaft des SV Albaching nochmals darauf hinweisen, 
dass die Sportanlagen weiterhin gesperrt sind.
Dazu zählen die Fußball-Plätze, der Tennisplatz, die Stock-
bahn und das dazugehörige Gelände.

Vielen Dank für das Verständnis.

Sportanlagen gesperrt

SVA

Veranstaltungen und Trainings-
einheiten finden bis auf weiteres 
nicht statt. Bei Änderung der 
Ausgangsbeschränkungen wird 
auf die neue Lage entsprechend 
reagiert werden. Der neue Termin 
für die Jahreshauptversammlung 
wird frühzeitig bekannt gegeben.

Die Planungen für ein Theater-
stück im Herbst laufen erstmal 
weiter, auch wenn derzeit unge-
wiss ist, ob Aufführungen über-
haupt möglich sein werden.

Theater/Musik

Wirtshaus Kalteneck
Christopherstr. 16
83544 Albaching
Telefon: 08076-255

Mo 11.00 - 01.00
Di 11.00 - 14.00
Do-Sa 11.00 - 01.00
So 10.00 - 01.00

Wirtshaus               Kalteneck

Wir öffnen wieder: immer Donnerstag bis Sonntag 
gibt es Essen zum Mitnehmen und erlesene Weine! 
Aktionen wie Spanferkel, Kaiserschmarrn, Grillen usw. 
Wir informieren Euch easy per WhatsApp: 
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25 Helfer pflanzten 6000 Blumenstauden
Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins

Albaching (jn) - Gerade noch vor 
Beginn der Corona-Maßnahmen 
konnte die JHV des Gartenbau-
vereins Albaching stattfinden. Die 
beim Wirt in Kalteneck erschie-
nen 70 Mitglieder wurden über 
die verschiedenen Aktionen im 
vergangenen Jahr, und die geplan-
ten Unternehmungen in der kom-
menden Gartensaison informiert.

Kreiselbepflanzug

war Kraftakt
Das Bepflanzen der beiden Krei-
sel an der neuen Ortsumgehung 
war eine außergewöhnliche Akti-
on und ein großer Kraftakt. Ins-
gesamt 25 Helfer pflanzten 6000 
Blumenstauden unter der Anlei-
tung der Gartenbauingenieurin 
Susanne Müller auf zwei Kreisel. 
Ein besonderes Augenmerk bei 
der Sortenauswahl galt zum ei-

nem der Insektenfreundlichkeit, 
aber die Bepflanzung soll auch 
das ganze Jahr hindurch blühen, 
langlebig und farblich aufeinander 
abgestimmt sein.
Dank der Bemühungen der Frei-
willigen und der Unterstützung 
von Gemeinde und Landkreis 
sind die beiden Kreisel somit für 
Mensch und Natur ein besonde-
rer „Hingucker“ geworden. Bür-
germeister Sanftl und Bezirksrat 
Friesinger lobten den Verein für 
die tatkräftige Unterstützung.

Tag der offenen

Gartentüre
Der Tag der offenen Gartentüre 
im Landkreis Rosenheim führte 
die Besucher erstmals auch nach 
Albaching. Hier konnte die Insel 
mit dem Boot erkundet werden. 
Beinahe 100 Interessierte wurden 
von fleißigen Fährmännern über 
den Weiher transportiert. Die Be-
sucher waren begeistert von der 
neu gestalteten Insel.
Die Aktionen für Kinder waren 
die Hochbeet Bepflanzung im Kin-
dergarten, gesundes Frühstück für 
die drei Grundschulklassen und 
im Herbst das Ferienprogramm 
mit Kürbis-Schnitzen, kochen 
und backen. Für das kommende 
Jahr sind vielfältige Aktionen ge-
plant. Obstbaumschneidekurs, ein 
Vortrag mit der Kräuterpädagogin 
Rosmarie Pöschl zum Thema Ho-
lunder und im November kommt 
eine Schmuckmacherin und fer-

Trotz der vielen Arbeit machte die Bepflanzung der Kreisel 
sichtlich Spaß.

tigt mit uns Anhänger, Ohrringe 
usw. aus Stoffen.

Aktionen auch für

Kinder geplant
Für die Kinder ist wieder Hoch-
beet aussäen, gesundes Pausen-
frühstück und Ferienprogramm 
mit „Apfeldruck & Apfelmus“ 
geplant.
Die Vereinskasse von Kassier 
Marlene Raab war laut Friesinger 
perfekt geführt. Sie berichtete der 
Versammlung mittels übersicht-
licher Tabellen, dass der Verein 
finanziell gut aufgestellt ist. Der 
Pomologe (Obstbaumkunde) und 
Biobauer Georg Loferer erzählte 

den Besuchern von seiner interes-
santen Arbeit auf der Suche nach 
alten Obstsorten um diese für die 
Nachwelt erhalten zu können. Viel 
Wissen ist schon verloren gegan-
gen. Vernetzt und im Austausch 
mit Pomologen aus ganz Deutsch-
land unterstützt er Oberbayern.

Ein Primerl für

jedes Mitglied
Zum Abschluss der Versammlung 
erhielt jedes Mitglied ein Primerl 
als Dankeschön für die Unterstüt-
zung durchs ganze Jahr. Das all-
jährliche Radiessen am Sonntag 
nach Ostern wird heuer aus aktu-
ellem Anlass nicht stattfinden.Fast 100 Besucher kamen so 

auf die Weiherinsel.
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Keine Konzepte für Dart während der Pandemie
Ligabetrieb bis auf Weiteres ausgesetzt - Dartraum geschlossen - BDO wackelig

Albaching (pf) - Wie alle anderen 
Vereine und Sportarten in und um 
Albaching hat die CORONA-Kri-
se auch den Dartsport lahmgelegt. 
Bereits am 15. März hatte sich die 
Vorstandschaft entschlossen alle 
Aktivitäten im Dartraum einzu-
stellen, da hier bereits das Infekti-
onsrisiko zu hoch schien. Am Tag 
darauf wurde das Mehrzweckge-
bäude von Seiten der Gemeinde 
offiziell gesperrt.

Ligabetrieb

unterbrochen
Auch der Spielbetrieb in den Li-
gen des Oberbayerischen Dart-
verbandes ist bis auf weiteres 
ausgesetzt beziehungsweise ein 
Abbruch hoch wahrscheinlich. In 

den oberen Ligen ist die Saison 
bereits vorzeitig beendet und es 
wird keine Auf- und Absteiger 
geben.

Letzter Spieltag

war ein Erfolg
Der letzte Ligaspieltag vor CORO-
NA war für die Jungs des Berger 
Dart Open noch sehr erfolgreich 
verlaufen. Am 1. März gewannen 
beide Mannschaften ihre Spiele 
auswärts und konnten an diesem 
Tag noch richtig feiern. Jetzt grade 
mal acht Wochen später sieht die 
Welt beim Dartverein komplett 
anders aus. Der noch sehr junge 
Verein hatte sich gerade zuneh-
mender Beliebtheit erfreut und im 
Berger Dart Open konnten zahl-

reiche neue Mitglieder begrüßt 
werden. Die Zuschauerzahlen bei 
den Heimspielen stiegen stetig 
und der, damals eigentlich schon 
zu klein gewordene, Dartraum 
war an fünf Tagen in der Woche 
belegt.

Vereinsaktivitäten

ausgesetzt
Derzeit finden keine Vereinsakti-
vitäten statt und auch die für den 
6. Juni geplante Jahreshauptver-
sammlung ist abgesagt. Ein neuer 
Termin steht noch nicht fest.
Wann der Trainings- und Spielbe-
trieb wieder aufgenommen wer-
den kann, ist noch absolut unklar. 
Die Perspektive das nächste Jahr 
nur alleine zu Hause oder Online 

gegeneinander spielen zu können, 
gibt keinen Anlass für Zuversicht. 
Derzeit gibt es noch keine Ideen, 
wie die mittlerweile über 60 Mit-
glieder des Dartvereins wieder 
zusammen kommen könnten. Aus 
jetziger Sicht steht auch das tra-
ditionelle Turnier im Dezember 
auf der Kippe, eine Entscheidung 
gegen die 7. Berger Dart Open ist 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht 
gefallen. Sollte die Krise noch 
weiter anhalten wird man Ideen 
und Konzepte erarbeiten müssen 
um zum Beispiel Abstandsregeln 
beim Dartspiel einhalten zu kön-
nen. Dabei sind natürlich, wie bei 
vielen anderen Dartvereinen auch, 
die entsprechenden „CORONA-
tauglichen“ Räumlichkeiten das 
Hauptproblem. Die Vorstandschaft 
des BDO möchte auf diesem Weg 
allen Mitgliedern, Unterstützern 
und Sympathisanten des Dartver-
eins und natürlich allen anderen 
viel Gesundheit, Geduld und Zu-
versicht wünschen.

Ob wir solche Bilder auch im Dezember 2020 sehen werden ist noch nicht abzusehen. Wie bei allen Vereinsaktivitäten ist der 
weitere Verlauf der Krise abzuwarten und immer wieder neu zu bewerten.     Foto: Doris Dietze

Die Jahreshauptversammlung der 
Ortsgruppe der CSU ist bis auf 
weiteres verschoben, es gibt noch 
keinen Ersatztermin. Es finden 
auch keine regulären Sitzungen 
statt.

Beim Franzi Preuß Fanclub finden 
derzeit keine Vorstandssitzungen 
statt. Ein Termin für die Jahres-
hauptversammlung ist noch nicht 
geplant.

CSU AlbachingFranzi Preuß Fanclub

Die geplante Feier zum zehn-
jährigen Jubiläum der Bayern 
Freunde Oibich Ende März muss-
te leider entfallen. Ob es einen 
Ersatztermin geben wird, ist noch 
offen.

Die Jahreshauptversammlung 
ist vorerst für den 27. Juli ge-
plant.

Von März bis Juli gab es Karten 
für drei Heimspiele, zum Beispiel 
auch das Achtelfinale gegen den 
FC Chelsea, welche alle nicht 
stattfanden. Die Zusage für das 
Fanclub- Stammfahrerpro -
gramm für die nächste Saison 
ist zugesichert, es wird also auch 
in der neuen Saison Heimspiel-
Fahrten geben.

BayernFreunde

SK-Verein

Die Jahreshauptversammlung 
des Soldaten- und Kriegervereins 
mit Neuwahlen am 1. Juni findet 
nicht statt. Bis zu den Neuwahlen 
der Vorstandschaft für die nächs-
ten vier Jahre bleibt die jetzige 
Vorstandschaft bis zur Wahlmög-
lichkeit bestehen. Der geplante 
Vereinsausflug im September oder 
Oktober wird bei bestehender 
Möglichkeit durchgeführt.

Praxis
für
Kurse
Mo 14.30 – 15.30 Mix f. 65+
Di   19.00 – 20.00 Pilates Flow
Klassische Homöopathie
Bachblütentherapie
Edelsteinenergiemassage
für Rücken, Schulter, Hüfte
Infos AB 08072/372068
Heilpraktikerin, Groupfitness Instructor 
Katrin Hangl, Reit 1, Rechtmehring
www.katrinhangl.jimdo.com

KFZ-Mechanikermeister

Bosch-Systemtechniker

Nasenbachstr. 1 83562 Freimehrin Tel: 080 76 / 8662
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April-Redaktionssitzung einmal anders
Erste „online” Sitzung der Vereinsgeschichte abgehalten - Ergebnis zufriedenstellend

Albaching (gm) - Auch vor dem Nasenbach-Verein machte 
die aktuelle Corona-Pandemie nicht halt und so passierte 
es im April zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte, dass 
das Magazin nicht erstellt werden konnte und somit nicht 
erschien!
Für den Mai plante die Vorstandschaft daher vor. Das Er-
gebnis war die erste online-Redaktionssitzung und noch 
mehr Heimarbeit bei der Erstellung des Heftes.

An dieser Stelle möchte sich die 
Vorstandschaft und die Redaktion 
für den Ausfall der April-Ausgabe 
entschuldigen.

April-Ausgabe

musste entfallen
Auch wir wurden von der Situati-
on übermannt und warfen für den 
April die Flinte ins Korn, respek-
tive das Heft in selbiges.
Doch gleich nochmal sollte uns 
das nicht passieren.
So machte sich die Redaktion Ge-
danken, wie sich trotz Ausgangs-
beschränkung und Abstandsrege-
lung ein Magazin erstellen lassen 
könnte.
Unser vorgelegtes Hygiene- und 

Ablaufkonzept erschien auch der 
Gemeinde und dem Landratsamt 
vernünftig und so konnten wir 
im Schichtbetrieb das Heft fertig 
stellen. Artikel schreiben wurde 
größtenteils ins heimische Büro 
verlegt, sofern möglich. Einspie-
geln, also das Übertragen ins Heft 
und Layouten dieser Artikel dann 
per Schichtbetrieb.
Erstmal musste aber die reguläre 
Redaktionssitzung stattfinden. In 
dieser erfolgt üblicherweise die 
Blattkritik der letzten Ausgabe 
und wir werfen einen Blick auf et-
waige Layout-Katastrophen oder 
fahrlässige Rechtschreibfehler. 
Dieses Mal konzentrierten wir 
uns in unserer Sitzung, die on-
line stattfand auf die Themen, die 

unsere Leserschaft beschäftigen 
könnte in Zeiten von COVID-19.
Wir befragten dazu Handwerksbe-
triebe und Geschäfte im Verbrei-
tungsgebiet und wollten wissen 
wie sie derzeit ihren Betrieb am 
Laufen halten. Außerdem wollten 
wir wissen, wie es den örtlichen 
Vereinen und Gruppierungen er-
geht und welche Planungen es für 
etwaige Jubiläen und Versamm-
lungen gibt. Einen Überblick über 
unsere Recherchen erhalten sie in 
dieser Ausgabe.

Ausfahren in

Selbst-Isolation
Die größte Herausforderung war 
das Korrekturlesen, welches vorab 

in drei Schichten und entsprechen-
der Abstands-Einteilung gehand-
habt wurde. Der letzte Schritt, das 
Ausfahren der Hefte erfolgte nicht 
wie sonst üblich zu zweit im Auto, 
sondern alleine oder mit Mitglie-
dern aus dem eigenen Haushalt. 
Auch das gemütliche Zusammen-
sitzen im Anschluss musste leider 
entfallen. Dennoch sind wir stolz, 
für den Mai wieder eine Ausgabe 
fertig gestellt zu haben.

Gesundheit an

die Leserschaft
Wir hoffen, wir konnten für ein 
bisschen Ablenkung in diesen Zei-
ten sorgen und wünschen unserer 
Leserschaft viel Gesundheit.

Redaktionssitzung online funktioniert auch, alles nicht rei-
bungslos, alles nicht perfekt, aber gut genug um diese Ausgabe 
zu planen. Die genutzte Platform jitsi.org ist Open Source, es 
wurden von der Gemeinschaft zur Verfügung gestellte Server 
genutzt.           Screenshot: (gm)

 
Kaltenecker Straße 9 

83544 Albaching 
Mobil: 0173/ 8608777 

E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de 
 

-Dachentwässerung
-Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
-Mauer- und Balkonabdeckung
-Blechdächer
-Verblechungen aller Art
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Albaching - Diese Frage haben 
sich bestimmt viele, wenn nicht 
sogar alle Menschen bei uns, in 
den ersten Tagen der Unsicherheit, 
nach den ersten Meldungen über 
Einschränkungen, gestellt.
Auch uns vom Seelsorgeteam 
und den ehrenamtlichen Gremien 
in den Pfarreien Albaching und 
Pfaffing ging es da nicht anders. 
Zuerst wurde die Firmung ab-
gesagt, dann alle Gottesdienste, 
schließlich die Ausgangssperre. 
Was uns als Kirche ausmacht, ist 
auf einmal weggebrochen. Denn 
davon lebt ja eine Pfarrgemeinde, 
dass sich Menschen treffen zum 
Gottesdienst, dass wichtige Er-
eignisse im Leben feierlich und 
würdig begangen werden. Lang-
sam wurde uns bewusst, was alles 
betroffen ist: Firmung, Erstkom-
munion, Hochzeiten, Besuche zu 
Hochzeitsjubiläen und Geburtsta-
gen, in Schule und Kindergarten 
und - besonders schmerzlich: Be-
erdigungen.

Pfarrei hört nicht

auf zu existieren
Die bange Frage war: Wie können 
wir jetzt zeigen, dass wir da sind, 
dass die Pfarrei nicht einfach auf-
hört zu existieren? Wie können 
wir den Menschen gerade jetzt, 
wo sie es am nötigsten haben, 
einen Ort geben, wo sie hingehen 
können mit ihren Sorgen?
Spontan kam die Idee: Wir müs-
sen etwas machen, um zu zeigen 
dass wir für Euch da sind. Also 
stellten wir ein kleines Heft mit 
Gottesdienstvorschlägen für den 
Hausgebrauch und mit den Kon-
taktdaten der Seelsorger zusam-
men und verteilten es mit der Hil-
fe vieler freiwilliger Helfer an alle 
Gemeindemitglieder. 
Die erste Aktion war geschafft, 

doch die Lage änderte sich noch 
lange nicht. Mit Bangen und Hof-
fen sahen wir das Osterfest näher 
kommen. Ostern ohne Gottes-
dienste? Ist das überhaupt mög-
lich? Für uns war ziemlich schnell 
klar: Das geht gar nicht. Ostern 
ist das größte Fest im christli-
chen Jahreskreis, da müssen wir 
irgendwie ein Gemeinschafts-
erlebnis haben. Und nur auf die 
Gottesdienste im Dom zu verwei-
sen, war uns zu wenig. Die eigene 
Kirche, die eigenen Seelsorger, 
das Gefühl, als Pfarrei zusammen 
zu stehen ist nicht zu ersetzen. 
In der Zwischenzeit hatte die Pfar-
rei Rott angefangen, Gottesdienste 
per Livestream zu übertragen. 
Da hat man das Gefühl, dabei zu 
sein, tätig teilhaben zu können, 
mehr als bei einer Aufzeichnung. 
Das wäre eine Möglichkeit, dach-
ten wir, aber wie sollen wir es 
umsetzen? 
Mit dem Einsatz und Engagement 
einer kleinen Gruppe Albachin-
ger begannen wir schließlich, die 
Gottesdienste von Palmsonntag 
an in Echtzeit in das Internet zu 
übertragen.

Viele Ideen wurden

umgesetzt
Aber was wird darüber hinaus 
noch möglich sein? Können Palm-
buschen gesegnet werden? Wie ist 
das mit der Speisenweihe in der 
Osternacht? Fragen, die beant-
wortet sein wollten. 
Also trafen sich die Seelsorger mit 
den Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
den (damit ja nicht zu viele Leute 
auf einem Haufen sind) und berat-
schlagten das weitere Vorgehen. 
Die beste Lösung schien uns, am 
Palmsonntag gesegnete Palm-
buschen herzurichten, die dann 
abgeholt werden können und am 

Ostersonntag nach dem gleichen 
Muster ein „Oster-Carepaket“ zur 
Verfügung zu stellen.
Außerdem kam die Idee eines Mi-
ni-Pfarrbriefes mit allen Informa-
tionen und weiteren Vorschlägen 
für den „Gottesdienst dahoam“ 
auf. Alle diese Aufgaben wurden 
auf die Mitglieder der Pfarrge-
meinderäte und der Kirchen-
verwaltungen aufgeteilt und die 
Pfarrbriefausträger informiert. 

Viele positive

Rückmeldungen
So packten nun viele f leißi-
ge Hände an und es wurde das 
Bestmögliche aus der ohnehin 
schwierigen Situation gemacht. 
Und es kamen immer neue gute 
Ideen dazu: Fürbittenhefte und 
Kerzen in der Kirche, virtuelle 
Gruppenstunden für die Erstkom-
munionkinder, eine Kinderkirche 
auf Video wurde vom Pfaffinger 
Kinderkirchen-Team gestaltet, die 
KLB Albaching hatte die Idee ei-

Corona-Ausgangsbeschränkungen - was jetzt?
Gottesdienst, Technik und Internet - Livestream aus der Pfarrkirche St. Nikolaus

Albaching (bp) - Auch die Kin-
der in den Eltern-Kind-Gruppen 
merken schon, dass es momentan 
keine Gruppenstunden gibt und 
fragen ihre Eltern, wann es wieder 
los geht. Leider kann dazu noch 
kein Zeitpunkt genannt werden.
Glücklicherweise war das Thema 
der letzen Treffen in der Dienstag- 
und Mittwochgruppe ein Früh-
lingsthema. Wie sehen Zwiebeln 
aus? Wie riechen sie und fühlen 
sich an? Wie entwickelt sich eine 
Blumenzwiebel wenn die Sonne 
scheint und wenn sie genug Was-
ser bekommt? Aus einer großen 
Wanne mit Pflanzerde wurden die 
mitgebrachten Blumentöpfe mit 
Erde gefüllt und mit einer Ama-

rylliszwiebel bepf lanzt. Jedes 
Kind durfte seine Blumenzwie-
bel  mit gebasteltem Dekostab im 
Topf mit nach Hause nehmen und 
seitdem mit den Eltern hegen und 
pflegen.
Tägl iches nachschauen, wie 
schnell der Trieb wächst, ob sich 
schon eine Blütenknospe bildet 
oder ob schon Blätter wachsen 
fördert die Beobachtungsgabe. 
Alle paar Tage werden Fotos von 
verschiedenen Blüten in den Grup-
pen verschickt. Auch so bleibt der 
Kontakt in den Gruppen erhalten 
und die Erinnerung an die letzen 
Gruppentreffen verblassen nicht 
so schnell.

Warten und beobachten
Auch die Eltern-Kind-Gruppe pausiert

nes Einkaufsservice.
Wir haben viele positive Rück-
meldungen zu all diesen Aktionen 
bekommen, vor allem auch zu 
den Livestream-Gottesdiensten. 
Die werden weit über die Pfarr-
verbandsgrenzen hinaus wahr-
genommen und bieten so vielen 
Menschen ein Stück Normalität 
in einer Zeit, in der nichts mehr 
selbstverständlich und normal zu 
sein scheint.
Alles in allem hat sich gezeigt, 
dass trotz aller Einschränkun-
gen, viel Neues und Innovatives 
entstanden ist und es war und ist 
deutlich zu spüren, wie groß der 
Zusammenhalt bei uns in unseren 
Pfarreien ist. Dafür danken wir 
allen, die mitgemacht haben und 
freuen uns über alle, die unsere 
Angebote angenommen haben. 
Gleichzeitig freuen wir uns aber 
am allermeisten auf die Zeit, wenn 
wir endlich wieder ganz normal 
Gottesdienst feiern können.

Michael Kafka
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Die Kirche hört nicht auf zu beten 
Seelsorge in Zeiten von Corona

Albaching - Palmsonntag? – Ab-
gesagt! Ostern? – Gibt’s dieses 
Jahr nicht! „Gibt’s nicht, geht 
nicht“, dachte sich der neu ge-
gründete Pfarrverband Pfaffi ng-
Albaching und so wurde in kür-
zester Zeit ein Konzept erarbeitet, 
um auch in diesem Jahr das Os-
terfest würdig feiern zu können: 
Zu Palmsonntag hingen gebun-
dene „Mini-Palmbuschen“ im 
Außenbereich aller Kirchen des 
Pfarrverbandes zum Mitnehmen 
aus. Mit einem Notfallpfarrbrief 
sowie „Gottesdienst-Dahoam-
Heften“ wurde Informationsarbeit 
betrieben und die Möglichkeit ge-
geben, den Gottesdienst selbst zu 
feiern. 
Seit Palmsonntag gibt es darüber 
hinaus den Live-Gottesdienst, den 
Pfarrer Josef Huber und Gemein-
dereferent Michael Kafka unter 
technischer Leitung von Heinz 
Hüll, Anton Mayer, Leo Hund-
schell und Klaus Barth an den 
großen Feiertagen über YouTube 
streamten.

Für Live-Musik sorgen die Orga-
nisten Umi Horiguchi und Kevin 
Komerek. Übertragen wurde aus 
technischen Gründen aus der 
Pfarrkirche St. Nikolaus. Weiter-
hin wird dieser Live-Gottesdienst 
jeden Sonntag, solange es auf-
grund der Ausgangsbeschrän-
kungen nicht möglich ist, Gottes-
dienst auf herkömmliche Art zu 
feiern, via YouTube übertragen. 
Außerdem möchten wir Sie auf 
das Angebot unseres Kindergot-
tesdienst-Teams hinweisen. Nähe-
re Informationen entnehmen Sie 
bitte der Website der Pfarrei.
Besonders freute die große Reso-
nanz an den Ostertagen. Nicht nur 
die Live-Gottesdienste erreichten 
regelmäßig Zuschauerzahlen jen-
seits der 400, auch die für Oster-
sonntag zur Mitnahme vorbereite-
ten 400 „Oster-Pakete“ wurden in 
den Kirchen des Pfarrverbandes 
gut aufgenommen, sodass am 
Ende keines übrig blieb und die 
Gläubigen trotz Ausgangsbe-
schränkungen etwas Gesegnetes 

Pfarrer Huber und Messnerin Lotte Brich bei einem Gottes-
dienst der Live über das Internet übertragen wurde.

mit nach Hause nehmen konnten.
Abschließend gilt ein großer Dank 
allen Helferinnen und Helfern, ob 
Mesnern, Kirchenpfl egern, Pfarr-
gemeinderats- und Kirchenver-
waltungsmitgliedern, Ehrenamtli-

chen und Hauptamtlichen.  Allen 
Kranken wünschen wir baldige 
Genesung. An alle anderen: Blei-
ben Sie gesund.

                 Marius Pfaffenberger

KLJB-Vorstand Katharina Zacherl (links) und KLJB-Kassier Elisabeth Edlbergmeier (rechts) bei der Übergabe des 1. Teils der 
Spenden an die Heimleitung des Pfl egeheims St. Kunigund Manuela Hausner-Strohmaier.  Fotos: KLJB / Doris Dietze

Albaching/Haag (ee) - „Gerade 
in solch‘ schwierigen Zeiten, woll-
ten wir den Bewohnern zeigen, 
dass viele Menschen da sind und 
an sie denken“, so Katharina Za-

cherl, Vorstand der katholischen 
Landjugend Albaching.
Der diesjährige Osterkerzenver-
kauf der Albachinger Landjugend 
konnte aus gegebenem Anlass 

Wollen zeigen, dass Menschen an sie denken
KLJB verteilt Osterkerzen per Lieferdienst - Aktion verlief so gut wie noch nie

natürlich nicht wie gewohnt statt-
fi nden, sondern wurde spontan in 
einen Lieferdienst umgewandelt. 

Knapp 800 Euro

Spende erhalten
Viele f leißige Mitglieder und 
freiwillige Helfer meldeten sich 
und gestalteten die Osterkerzen 
zu Hause. Am Karfreitag war 
es dann soweit und der „Liefer-
dienst“ machte sich auf den Weg, 
um die über 100 gestalteten Ker-

zen an die Haushalte zu verteilen.
Die Aktion verlief so gut wie 
noch nie und erbrachte Spenden 
in Höhe von 778 Euro.
Der Erlös wurde dieses Jahr an 
das Pflegeheim St. Kunigund in 
Haag gespendet. Die Bewohner 
haben derzeit natürlich wenig 
Kontakt zu ihren Familien und 
Freunden und mit diesen Spenden 
konnten sie sich auch über zahl-
reiche Ostergeschenke freuen.
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Für die „Wasserburger Tafel”
Es wurde fleißig Lebensmittel gesammelt

Albaching/Wasserburg - Im 
Kinderhaus Albaching thema-
tisier te eine Woche lang die 
„Wasserburger Tafel“. Es waren 
interessante Gespräche über Men-
schen, die nicht viel Geld haben, 
um sich genügend Essen kaufen 
zu können.
Die Kinder konnten eine Woche 
lang haltbare Lebensmittel, wie 
Nudeln, Konserven usw. von zu-
hause mitbringen. Diese legten sie 
ganz stolz auf unseren „Sammel-
tisch“ in der Eingangshalle, wo-
durch alle sehen konnten, wie viel 
zusammenkommen kann, wenn 
alle mithelfen. Elternbeiratsmit-

glieder fuhren anschließend die 
Waren zur „Wasserburger Tafel“, 
wo man sich sehr darüber freute! 
Vielen Dank an dieser Stelle für 
die Fahrbereitschaft. Wir möchten 
die Kinder damit sensibilisieren, 
unsere Lebensmittel wertzuschät-
zen, weil sie nicht selbstverständ-
lich sind.
Außerdem kann jede/r mal in 
eine Notlage geraten und dann ist 
es eine sehr positive Erfahrung, 
wenn man Hilfe bekommt. Vielen 
Dank an alle, die fl eißig gespen-
det haben.

Gabi Demel

Irgendwie gehts immer weiter
Vorbereitung auf die Rückkehr der Kinder

Albaching - Unter dem Motto 
„Irgendwie gehts immer weiter!” 
organisiert das Team vom Kinder-
haus die noch unbekannte Rück-
kehr der Kinder aus der Krise. 
Zuerst wurde alles blitze-blank 
geputzt, desinfi ziert und „ausge-
mistet”. Auch die Notgruppe von 
den „Systemrelevanten Berufen” 
wurde organisiert und geführt.
Diese wird die ganze Corona-Zeit 
über bestehen bleiben. Anfangs 
waren es zwei bis sechs Kinder 
im ganzen Haus. Als nächstes 
kam der Garten an die Reihe. Ra-
sen nachsäen und gießen, Garten-
spielzeug neu einräumen und auch 
hier „ausmisten”.

Kinder helfen beim

ausmisten mit
Die wenigen Kinder, die im Kin-
derhaus betreut wurden, halfen 
glücklich mit, denn es war eine 
abwechslungsreiche Beschäfti-
gung. Ab Montag, dem 27. April 
wird nun der Kreis der Berechtig-
ten für die Notbetreuung erwei-
tert, so dass derzeit die Anzahl 
auf 15 Kinder steigt.
Die Regierung hat die Anwesen-
heit im Raum auf fünf Personen 
festgelegt, damit hier möglichst 
keine Ansteckungsgefahr droht. 
Die Personal-Stärke wird auch 
hier entsprechend angepasst. 
Damit wir alle Kontakt zu den 
Kindern halten können, haben 
wir anfangs den „analogen” Weg 
gewählt. Birgit Weilnhammer, 
die Leitung des Kinderhauses 

schrieb zusammen mit dem Team 
einen Brief für Eltern und Kinder 
mit vielen Grüßen und Beschäf-
tigungs-Angeboten. Wer wollte, 
konnte seine Email-Adresse mit-
teilen, so dass nun auch gruppen-
interne Infos fl ießen konnten, wie 
z.B. Fotos von bemalten Regenbo-
gensteinen.

Wunschthemen

der Kinder
Das KiGa-Team stellt in den 
Emails auch die Anfrage, was 
sich die Kinder als nächstes für 
Themen wünschen – über welche 
Tiere sie gerne reden möchten 
usw., wenn sie alle wieder im 
Haus sind. Somit kann sich das 
Fachpersonal nicht nur auf das 
neue Thema vorbereiten, sondern  
dadurch erfahren die Kinder auch 
ein Gefühl der Mitbestimmung.
Auch ein Anruf vom Gruppenper-
sonal bei den Familien fand be-
reits statt. Ein schönes Gefühl die 
Stimmen der Kinder und Eltern, 
sowie der Bezugspersonen wieder 
zuhören. Der Kindergarten bleibt 
somit auch in ihrem Kopf und im 
Herzen, denn: „Irgendwie gehts 
immer weiter!” 

Gabi Demel

Männerkongr.

Unsere Jahresmesse am Dienstag, 
den 5. Mai ist abgesagt. Wir wer-
den sie eventuell im Oktober mit 
der Gebetsnacht nachholen.
Ebenso sind die Jahresmessen der 
umliegenden MC`s alle abgesagt.
Einziger Termin ist am Sonntag, 
den 20. September in Altötting 
das Herbsthauptfest um 9 Uhr, 
Festgottesdienst in der Basilika 
mit Lebensweihe. Festprediger: 
S. E. Weihbischof Rolf Lohmann 
vom Bistum Münster.

Landjugend

Die Maiandacht fällt vorerst ein-
mal aus.
Bezüglich Petersfeuer gibt es 
noch keinen konkreten Plan. Es 
wird an einen Ersatztermin ge-
dacht, dieser steht allerdings noch 
nichts fest.

   

GeMoBau GmbH
Montage Renovierung SanierungDienstleistungen GmbH

Pfarrei

Aufgrund der aktuellen Situation 
entfallen die Bittgänge im Mai. 
Auch die Sternwallfahrt nach 
Maria Hochhaus fällt leider aus.

Kinder sammeln für die Tafel: Ein ordentlich gefüllten Einkaufs-
wagen voll Lebensmittel konnte der Wasserburger Tafel über-
reicht werden.
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Sebastian Linner wurde im Amt bestätigt
Die Wahlbeteiligung lag bei 63,8 Prozent - 989 Bürger nahmen ihr Wahlrecht wahr

Rechtmehring (gm) - Auch in der 
Gemeinde Rechtmehring standen 
im März die Kommunalwahlen 
an. Für die Wahl des Bürgermeis-
ters gab es einen Vorschlag. Se-
bastian Linner trat wieder an und 
erhielt 91 Prozent der Stimmen 
und wurde im Amt bestätigt. Es 
wurden aber auch weitere Perso-
nen auf dem Stimmzettel genannt 
(etwa acht Prozent der Stimmen). 
Die Wahlbeteiligung lag bei 63,8 
Prozent. Von insgesamt 1.550 
Wahlberechtigten traten somit 
989 Wähler den Weg zur Urne 

Vorname Nachname Stimmen
Franz Linner jun 660
Irmgard Daumoser 653
Anton Hanslmeier 623
Johann Bernhard 619
Klement Manzinger jun 577
Bartholomäus Haunolder jun 567
Peter Vorderwestner 555
Helmut Mittermaier 528
Christine Empl 507
Susanne Spaett 426
Thomas Bauer 426
Ignaz Gerlmaier 424

oder zum Briefkasten an. Bei der 
Wahl der Gemeinderäte gab es 
ebenfalls eine gemeinsame Liste. 
Die zwölf gewählten Gemeinderä-
te sind in der Tabelle aufgeführt. 
Insgesamt wurden 8.357 gültige 
Stimmen abgegeben.
Die Zahl der Urnengänger liegt 
knapp unter 500, die Briefwähler 
kamen auf knapp über 500 abge-
gebene Unterlagen. Aufgrund der 
aktuellen Situation steht noch kein 
Foto des neuen Gremiums zur 
Verfügung. Dies wird in einer der 
nächsten Ausgaben nachgereicht.

Die Stimmen bei der Bürgermeisterwahl wurden für obenste-
hendes Diagram verwendet. Sonstiges bezeichnet weitere ab-
gegebene Stimmen.

Generalversammlung der RSA
In bewährter Form am 1. Oktober in Kalteneck

Albaching - Aufgrund des derzeit 
geltenden Versammlungsverbotes 
müssen wir leider unsere General-
versammlung und damit verbun-
den auch unsere Dividendenzah-
lung verschieben. 
Auch wenn der Gesetzgeber eine 
virtuelle Generalversammlung 
für 2020 ausdrücklich erlaubt, 
möchten wir doch an unserer be-
währten und beliebten Form der 
Versammlung festhalten. Selbst-
verständlich ist auch wieder eine 

Dividende in Höhe von 5 Prozent 
für unsere Mitglieder vorgese-
hen. Sofern es wieder erlaubt sein 
wird, werden wir unsere Gene-
ralversammlung am 1. Oktober 
im Gasthaus Kalteneck abhalten. 
Als Highlight des Abends wird 
der Zauberkünstler Florian Otto 
auftreten. Dazu möchten wir Sie 
schon heute herzlich einladen.

Theresa Machl 

Zauberkünstler Florian Otto als Highlight im Gasthaus Steina-
cker in Kalteneck.

Rechtmehring hilft sich
Anlaufstelle ist das Bürgerbüro

Rechtmehring (mb) - In Recht-
mehring hat sich eine Initiative 
gegründet, die sich in Quarantäne 
befindliche Personen, ältere Mit-
menschen und alle anderen Hilfs-
bedürftigen unterstützen möchte.
Die Unterstützungsmöglichkeiten 
sind unter anderem Einkaufs-
dienste, Botengänge und telefoni-

scher Kontakt. Wer sich beteiligen 
möchte oder Bedarf hat, wird ge-
beten sich im Bürgerbüro der Ge-
meinde zu melden. Ansprechpart-
ner ist Markus Bauer, erreichbar 
per Telefon (08076/499), Handy, 
(0160/3504115) oder per Email 
(markus.bauer@vg-maitenbeth.
bayern.de).

Lohnunternehmen Stadler GbR

Gülleausbringung –
bodenschonend mit 
modernster Technik

Kontakt:
Josef Stadler
0173/3915968
www.lohnunternehmen-stadler.de
info@lohnunternehmen-stadler.de
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Meldungen aus dem Gemeinderat

Aussetzung der Elternbeiträge 
zur Mittagsbetreuung Recht-
mehring
Die Elternbeiträge zur Betreuung 
von Kindergarten- und Krippen-
kindern werden in Zeiten der Co-
rona Epidemie durch den Freistaat 
übernommen. Der Verwaltung 
liegen Anträge von betroffenen 
Eltern vor, deren Kinder derzeit 
die Einrichtung nicht besuchen. 
Der Gemeinderat beschloss, dass 
die Gebühren und Beiträge bis 
Juli 2020 ausgesetzt werden. Bei 
Wiederbeginn einer Betreuung 
sind die Gebühren und Beiträge 
wieder zu  zahlen für Kinder die 
die Notbetreuung nutzen, werden 
nach derzeitigem Stand Beiträge 
zur Mittagsbetreuung fällig.

Austausch der pH-Messung am 
Zulauf der Kläranlage
Die pH-Messung funktioniert 
nicht korrekt. Eine korrekte Erfas-
sung der Werte ist nicht möglich. 
Eine Reparatur ist technisch und 
wirtschaftlich nicht möglich. Von 
der Fa. Zach aus Tacherting wur-
de ein Angebot zur Erneuerung 
eingeholt. Die Kosten belaufen 
sich auf 5.387,13 Euro.

Bayern Wlan Hotspot
In Rechtmehring wurden bereits 
zwei Hotspots am Sportheim und 
im Pfarrheim verwirklicht. Ein 
weiterer Hospot soll am Gemein-
de-Feuerwehrhaus eintstehen. An 
Fördermitteln sind noch 7.140 
Euro verfügbar. Die monatlichen 
Kosten betragen für einen Indoor-
Hotspot 23,09 Euro und für einen 
Outdoor-Hotspot 31,16 Euro. ein-
zweiter Hotspot-Standort mit aus-
reichender Frequentierung, war 
noch nicht zu ermitteln.

Antrag auf Änderung der Er-
gänzungssatzung Hart-Nord 
bzw. Hart-Nord 1. Änderung
Mehrere bauliche Anlagen wur-
den im Bereich der Ortrsand-
eingrünung errichtet. Eine Sat-
zungsänderung mit Verschiebung 
des Grünstreifens wurde in der 
Sitzung im Juli 2019  beschlossen. 
Solch eine Änderung wurde nun 
auch durch das Landratsamt ge-
fordert. Die Antragsteller sind für 
die Beauftragung eines Planers 
zuständig und haben die Kosten 
zu übernehmen.

Hart-Süd-Ost Vorstellung des 
Entwurfs zur 1. Änderung und 
Billigungsbeschluss
Der Gemeinderat beschloss in der 
Sitzung vom 25.09.2019 die Auf-
stellung der 1. Änderung der Er-
gänzungssatzung Hart-Süd-Ost.
Im Bereich der Ergänzungssat-
zung soll die Ortsrandeingrünung 
geändert werden, um ein kleines 
Nebengebäude (Holzschuppen 
und Pferdeunterstand) errichten 
zu können. Der Entwurf wurde 
nun gebilligt.

Aufhebung des Bebauungspla-
nes Freimehring
Der aus den 90er Jahren stam-
mende Bebauungsplan Freimeh-
ring bietet nur bedingt Nutzen 
durch seine Festsetzungen, son-
dern behindert häufi g die Bautä-
tigkeit. Die vorhandenen Baulü-
cken sind weiter bebaubar, ohne 
den Einschränkungen durch den 
Bebauungsplan.

Behandlung der Stellungnah-
men der beteiligten Träger 
öffentlicher Belange und Be-
hörden und der Öffentlichkeit 

sowie Satzungsbeschluss zur 2. 
Änderung des Bebauungsplanes 
Dunsern 
Nur die Telekom Deutschland 
GmbH wies auf vorhandene Te-
lekommunikationslinien hin und 
darauf, dass diese zu schützen 
sind. Das Wasserwirtschaftsamt 
wies auf die Möglichkeit von 
Starkniederschlägen hin. Als Ziel 
sollte hier gefasst werden, das 
Eindringen von Wasser zu verhin-
dern. Die Stellungnahmen werden 
als Hinweis eingearbeitet.
Die Regierung von Oberbayern 
bat um Mitteilung sobald ein Flä-
chennutzungsplan geändert und 
das Raumordnungskataster anzu-
passen ist. Die Öffentlichkeit hat 
keine Stellungnahme abgegeben. 
Vom Landratsamt ging die Stel-
lungnahme verspätet ein.  
Der Gemeinderat hat die 2. Ände-
rung abgewogen und die Satzung 
beschlossen.

Verkehrsbeschränkung Auen-
straße Antrag auf Entfernung 
der beschränkenden Maßnah-
men 
Anlieger haben beantragt die als 
Provisorium titulierte Geschwin-
digkeitsbeschränkende Maßnah-
me einseitig zu entfernen. Nach 
Angaben der Antragsteller käme 
es häufi g zu problematischen Si-
tuationen, Problemen beim Abbie-
gen in Grundstückseinfahrten und 
zu geringe Geschwindigkeitsredu-
zierende Wirkung. Der ausgespül-
te Kies soll durch Pflasterungen 
verhindert werden. Der Gemein-
derat lehnt die Entfernung ab. Die 
weiteren Anlieger sehen die posi-
tive Wirkung der Maßnahme. 

Feuerwehreinsatzpläne, Flucht- 
und Rettungswegepläne und 
Feurlöscher – Objekte Kinder-
haus St. Korbinian und Grund-
schule Rechtmehring
Im Bereich der Erweiterung des 
Kinderhauses St. Korbinian sind 
weitere Feuerlöscher nötig. Für 
die Bereiche der Küche sind Fett-
brandlöscher nachzurüsten.  

Für die Grundschule ist ein Feu-
erwehreinsatzplan zu erstellen. 
Dieser hätte zur Zeit der Geneh-
migung bereits erstellt werden 
müssen.   

Die Gebäude im Kinderhaus St. 
Korbinian wie auch die Grund-
schule benötigen aktualisierte 
Flucht- und Rettungswegepläne. 

Gemeinde

Die Einweihung des Kinderhauses 
St. Korbinian findet erst am 16. 
Mai 2021 statt.

Die Festlichkeiten Sternwallfahrt 
und Pfarrfest sind abgesagt. Wei-
tere Veranstaltungen wie Frau-
enwallfahrten etc. sind ebenfalls 
abgesagt.

Der Burschenverein Rechtmeh-
ring veranstaltet am 2. Oktober 
ein Weinfest und am 3. Oktober 
eine Burschenparty. Aktuelle 
sind diese Termine noch nicht ab-
gesagt, Änderungen vorbehalten

Burschenverein
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Thomas Stark ist neuer Bürgermeister
Wahlbeteiligung lag bei 66 Prozent, 1.073 Bürger gaben ihre Stimme ab

Maitenbeth (gm) - Bei den Kom-
munalwahlen im März gab es in 
der Gemeinde Maitenbeth nur 
eine Liste für die Wahl der Ge-
meinderäte. Von Insgesamt 1.623 
stimmberechtigten Bürgern gaben 
1.073 ihre Stimme ab. Das ent-
spricht einer Wahlbeteiligung von 
66 Prozent.
Insgesamt gab es 11.687 gültige 
Stimmen für den Gemeinderat. 
Die 14 Gemeinderatssitze vertei-
len sich auf die nebenstehenden 
Gemeindebürger.
Bei der Frage zur Wahl des Bür-
germeisters gab es nur einen 

Vorname Nachname Stimmen
Thomas Köpernik 770
Matthias Schefthaler 738
Christian Stoiber 714
Georg Kirchmaier jun 667
Alois Kainz 652
Helga Ecker-Unterhalsberger 651
Bernd Achterling 566
Sebastian Stadler 559
Julia Bernert 540
Jakob Moser 513
Maria Lohner 513
Werner Jaksch 481
Manfred Mitter 478
Julia Zoßeder 444

Kandidaten. Thomas Stark erhielt 
982 gültige Stimmen und ist somit 
Maitenbeths neuer Bürgermeister. 
Das entspricht 86 Prozent der 
Stimmen.
Die Verteilung von abgegebenen 
Stimmen am Wahlsonntag und 
Briefwahl war ausgeglichen, je-
weils über 500 Stimmen, wobei 
die Briefwähler knapp die Nase 
vorne hatten.
Aufgrund der aktuellen Situation 
steht noch kein Foto des neuen 
Gremiums zur Verfügung. Dies 
wird in einer der nächsten Ausga-
ben nachgereicht.

Die Stimmen bei der Bürgermeisterwahl wurden für obenste-
hendes Diagram verwendet. Sonstiges bezeichnet weitere ab-
gegebene Stimmen.

Kreisgeschäftsführer informiert 
JHV des VDK Maitenbeth/Rechtmehring 

Brandstätt (ri) - 29 Mitglieder 
sowie den Kreisgeschäftsführer 
Josef Ascher, den Kreisvorsit-
zenden Reinhart Zuck und die 
Kreis-Frauenbeauftragte Hel-
ga Hinterberger konnte der 1. Vor-
sitzende des VDK Maitenbeth/
Rechtmehring, Dieter Bernert, 
beim Wirt z’Brandstätt zur Jah-
reshauptversammlung begrüßen. 
In seinem Jahresrückblick ließ 
Dieter Bernert noch einmal den 
zusammen mit dem VDK Haag 
durchgeführten Ausflug zum Am-
mersee und nach Landsberg am 
Lech Revue passieren. Er beton-
te die positive Resonanz auf den 
Vortrag von Julia Bernert zum 
Thema „ Unser Gehirn” in der 
Alten Post. 
Im Herbst wurde eine Sammlung 
„Helft Wunden heilen“ abgehalten 
und bei der musikalischen Weih-
nachtsfeier spielten Alois und 
Phil, Heiner Thalmayer trug weih-
nachtliche Geschichten vor. Man 

durfte zu 15 runden Geburtstagen 
gratulieren. Ellen-Gudrun Müller 
konnte in ihrem Kassenbericht ein 
kleines Plus gegenüber dem  Vor-
jahr ausweisen. Der Verein zählt  
aktuell 143 Mitglieder. 
Kreisgeschäftsführer Josef Ascher 
informierte die Anwesenden bei 
seinem Vortrag über das  Thema 
„Altersarmut“ unter anderem 
darüber, dass die  Durchschnitts-
rente bei den Männern in Bayern 
bei 1.180 Euro, bei den Frauen bei 
680 Euro liegt. Für 15 Jahre Mit-
gliedschaft wurde Ellen-Gudrun 
Müller geehrt, für 20 Jahre Rosa 
Achterling, Georg Deuflhart, Udo 
Jaksch, Veronika Ott, Helene 
Stoiber, Maria Wörl, für 50 Jahr 
Martin Bachmaier und für 60 Jah-
re Rosalie Anderl. Für 5 Jahre ak-
tive Mitarbeit im VDK bedankte 
man sich bei Ellen-Gudrun Mül-
ler, Kurt Schrank, Dieter Bernert 
und  Elke Bernert.
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Der familiäre Zusammenhalt ist ihr sehr wichtig
Anni Redenböck aus Fahrnbach feiert ihren 80. Geburtstag

Maitenbeth (ri) - „Mein Mann 
und ich haben uns die Arbeit seit 
vielen Jahren fein säuberlich auf-
geteilt. Er macht alles, was drau-
ßen zu erledigen ist, ich bin für die 
Arbeit im Haus zuständig und das 
funktioniert bestens“ erzählt Anni 
Redenböck anlässlich ihres 80. 
Geburtstages, den sie bei bester 
Gesundheit und geistiger Frische, 
allerdings  mit den bekannten Co-
rona-Einschränkungen, im Kreise 
ihrer Familie feiern konnte. 
Anni Redenböck ist eine geborene 
Grundner, auf dem Ostermeier-
Anwesen in Neustadt in der Ge-
meinde Ramsau geboren und  dort 
als ältestes Kind zusammen mit 3 
Brüdern und 4 Schwestern auch 
aufgewachsen und zur Schule ge-
gangen.  Anschließend war sie nur 
ein Jahr zu Hause und ist dann bei 
zwei Bauern untergekommen, wo 

sie in der Landwirtschaft tätig 
war. 
1961 hat sie auf einer Hochzeits-
feier Lorenz Redenböck kennen-
gelernt,  1964 wurde beim Scherer 
in Mittbach geheiratet und sie ist 
zu ihm auf das Kapser-Anwesen 
nach Fahrnbach gezogen. „Es 
war eine tolle Hochzeit und die 
Weinstube hat, wie damals so 
üblich, beim Nirschl stattgefun-
den“ erinnert sie sich noch gerne 
zurück. Aus der Ehe gingen 4 
Söhnen und 2 Töchter hervor, von 
denen ihr Sohn Lorenz 2003 an 
einer heimtückische Krankheit 
verstorben ist. Heute genießt  sie 
14 Enkelkinder und ist Uroma von 
2 Urenkeln. 
„Früher habe ich zusammen mit 
meinem  Mann gerne an Busrei-
sen teilgenommen und bin u.a. 
bis nach Rom, Amsterdam und 

Am Freitag nachmittags ist bei Anni Redenböck immer Kaff ee 
und Kuchen mit ihrer Familie angesagt.

Oslo gekommen, heute genieße 
ich mehr das familiäre Umfeld 
zu Hause. Der familiäre Zusam-
menhalt  ist für mich sehr wichtig. 
Immer  am Freitag ab 16:00 gibt 
es bei mir Kaffee und selbst ge-
machten Kuchen und da kommt 
von der Familie jeder der Zeit hat“  
betont  sie sichtlich zufrieden und 
auch ein bisschen stolz. 
„ 1998 haben wir unsere Land-
wirtschaft aufgegeben, weil  mir 
nach einer Hüftoperation die Ar-
beit immer schwerer gefallen ist. 
Das hat mir am Anfang  schon 
weh  getan,  weil ich die Arbeit 
immer gerne gemacht habe, aber 
es ist einfach nicht mehr gegan-
gen“  blickt sie heute noch mit ein 
bisschen Wehmut zurück.   
Anni Redenböck ist seit vielen 
Jahre Mitglied beim Trachtenver-
ein Lengmoos und dort mittler-
weile auch Ehrenmitglied. 
Die schon lange geplante Geburts-
tagsfeier beim Gasthaus Boschner 
in Maitenbeth musste angesichts 
der Corona-Beschränkungen lei-
der kurzfristig abgesagt werden.
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Gesichtsmasken auf Bestellung
Maitenbether Gruppen fertigen für Kinderkliniken

Maitenbeth (ri) - Die Klinik-
Clowns e.V. ist eine gemeinnüt-
zige Organisation in Freising und 
hat sich u.a.  zum Ziel gesetzt in 
der jetzigen Krisensituation für 
Kinderkliniken die Anfertigung 
von Gesichtsmasken zu organi-
sieren. 
Dazu konnte  als Partner auch das  
kleine Stoffgeschäft „Klein aber 
OOHOO“  von Iris Drokan und 
Monika Poller in Hohenlinden 
gewonnen werden, welches dann 
über Internetaufrufe „Wer nähen 
kann bitte melden“  hilfsbereite 
Unterstützung  suchte und fand. 
So kam auch der Kontakt  zu den 
Maitenbether Klangfarben und 
der Katholischen Frauengruppe 
zu Stande, wo sich schnell 12 
Näherinnen für die Anfertigung 
solcher  Gesichtsmasken fanden. 
Die komplette Koordination, Or-
ganisation  und Bündelung über-
nahm  Monika Mitter, die sich 
mittlerweile auch bereit erklärt 

hat, das Zurechtschneiden zu 
übernehmen, weil die zwei Damen 
aus dem „Klein aber OOHOO“ die 
anfallende  Menge einfach nicht 
mehr alleine bewältigen konnten. 
Mehrere hundert Gesichtsmasken 
konnten auf diese Weise mittler-
weile schon hergestellt werden 
und wurden an das Kinderklini-
kum Dritter Orden in München, 
die Kinderkliniken Landshut 
und Augsburg, das Altenheim 
Isen oder das Betreuungszentrum 
Steinhöring übergeben. 
Der jeweilige Bedarf  wird dabei 
von den Kliniken gemeldet und 
dementsprechend wird gefertigt. 
Die so hergestellten Gesichtsmas-
ken sind dreilagig, 2 x Baumwoll-
stoff und 1 x Molton. Molton liegt 
auf dem Gesicht auf, ist saugfähig 
und deshalb optimal für Kinder. 
Sie sind bei 60 Grad waschbar und  
mit einem  Schrägband eingefasst, 
wobei  beim oberen Schrägband 
ein Draht mit eingenäht wird, 

12 Näherinnen und weitere Helfer aus Maitenbeth stellen diese 
bunten Gesichtmasken für kranke Kinder in den umliegenden 
Kinderkliniken her.
damit man die Gesichtsmaske gut 
über die Nase festdrücken kann. 
Die von allen an den Tag gelegte 
Hilfsbereitschaft ist unbeschreib-

lich und so groß, dass das zur 
Verfügung gestellte Material im-
mer sehr schnell verbraucht und 
vergriffen ist.

Fast 50 Jahre hat sie im Kirchenchor gesungen
Luise Brader feiert ihren 85. Geburtstag

Maitenbeth (ri) - „Ich heiße mit 
richtigem Vornamen eigentlich 
Aloisia Juliana, aber solange ich 
mich zurückerinnern kann, haben 
alle Luise zu mir gesagt“ erzählt 
Luise Brader anlässlich ihres 
85.Geburtstages, den sie mit Co-
rona-Einschränkungen bei bester 
körperlicher und geistiger Verfas-
sung am 11.April  feiern konnte.
Luise Brader ist eine geborene 
Larasser und auf dem Breitschopf-
Anwesen in Niesberg geboren. 
Dort ist sie mit 2 Schwestern und 
3 Brüdern auch aufgewachsen, in 
Maitenbeth  zur Schule gegangen, 
hat anschließend die Berufsschule 
in Oberndorf besucht und danach 
zu Hause mitgearbeitet. „Ich woll-
te immer gerne Köchin werden 
und hatte auch schon eine Stelle 
beim Duftbräu in Aussicht, aber 
weil ich zu Hause gebraucht wur-
de, durfte ich diese nicht antreten“ 
erinnert sie sich mit Wehmut. 
1953 hat sie ihren späteren Mann 
Johann Baptist Brader beim Tan-
zen kennengelernt, als er  dort in 
einer Musikkapelle mitgespielt 
hat. „1955 haben wir dann in 
Birkenstein geheiratet. Der Ke-
binger Sepp hat uns hingefahren“ 
schildert sie ihren Festtag. Aus 
der Ehe gingen 2 Söhne und 1 
Tochter hervor, 6  Enkelkinder 
folgten, heute ist sie Ur-Oma von 
3 Urenkeln.  Mittlerweile haben 

Luise Brader erhielt viele Geburtsgeschenke und Glückwün-
sche sogar aus Australien.

sie sowohl  die Goldene als auch 
Diamantene Hochzeit hinter sich 
gebracht. 
1961 wurde neben dem elterlichen 
Anwesen gebaut und 1962 einge-
zogen. „ Das war eine schwere 
Zeit für mich, denn neben 3 klei-
nen Kindern habe ich noch bei der 
Firma Fischer gearbeitet und beim 
Bau mitgeholfen, den wir in völ-
liger Eigenleistung fertiggestellt 
haben“  blickt sie zurück.
„Früher habe ich gerne gestrickt 
und die Stricksachen dann her-
geschenkt, aber damit habe ich 
vor ein paar Jahren  aufgehört. 
Ich habe auch 7 Jahre einen vom 
Stanner zur Verfügung gestellten 
Acker bewirtschaftet und dort al-
les an Gemüse angebaut, was man 
für das Leben so brauchen kann. 
Schon mit 11 Jahren sang ich im 
Kirchenchor und habe erst mit 60 
Jahren wieder damit aufgehört. 
Heute halte ich mich einigerma-
ßen mit Walken fit, bin viel im 
Garten und für meinen Mann da“ 
schildert sie ihre Hobbies. Luise 
Brader war immer eine sehr gesel-
lige Frau, genoss es unter Leuten 
zu sein und trifft sich heute noch 
alle 4 Wochen regelmäßig mit 
Freundinnen im Valentino.
„Meine Geburtstagsfeier habe 
ich mir angesichts Corona schon 
etwas anderes vorgestellt, aber 
trotzdem habe ich mich über die 

vielen  kleinen Geschenke, die vor 
der Türe lagen und die unzähligen 
Anrufe sehr gefreut. Sogar Erika 
Baumgartner hat sich telefonisch 
aus Australien gemeldet und mir 
gratuliert“. 
„Ich und mein Mann können nicht 

jammern, uns geht es wirklich 
gut. Wir werden von meinem 
Sohn Hans und dessen  Frau An-
nemarie bestens versorgt, die sind 
immer für uns da, wenn wir sie 
brauchen. Hoffentlich bleibt das 
noch möglichst lange so“.
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Pfarrsekretärin mit Leib und Seele
Brigitte Heidinger feiert 30jähriges Jubiläum

Maitenbeth (ri) - „Meine Auf-
gaben sind in erster Linie die 
Buchhaltung und organisatorische 
Aufgaben innerhalb der Pfarrge-
meinde, die Friedhofverwaltung, 
die Kindergartenverwaltung Mai-
tenbeth und die Vertretung der 
Maitenbether Belange im KITA-
Verbund Haag. 
Ich bin auch mitverantwortliche 
Ansprechpartnerin für alle Ak-
tivitäten innerhalb der Pfarrge-
meinde, wobei ich dabei aber von 
vielen ehrenamtlichen Helfern un-
terstützt werde, weil ich damit al-
lein völlig überfordert wäre“ sagt 
Brigitte Heidinger, die jetzt auf 
ihr 30jähriges Jubiläum als Pfarr-
sekretärin zurückblicken kann. 
Brigitte Heidinger ist eine gebore-
ne Wirfler, 56 Jahre alt, in Erding 
geboren, in Markt Schwaben auf-

gewachsen und ist gelernte Bank-
kauffrau. Nach Maitenbeth ist sie 
1986 gekommen, als sie Martin 
Heidinger geheiratet hat. Aus der 
Ehe sind zwei Kinder, Claudia 
und Christoph hervorgegangen. 
Seit dem 1. April 1990 ist sie in 
der Pfarrgemeinde Maitenbeth 
Pfarrsekretärin und ist es bis zum 
heutigen Tage auch geblieben. 
In Ihrer Freizeit verreist sie ger-
ne mit der Familie, verbringt viel 
Zeit mit ihrem großen Freundes-
kreis und ist eine bekennende FC 
Bayern-Anhängerin. „Die große 
Jubiläumsfeier musste angesichts 
der Corona-Krise leider ausfallen, 
aber ich habe den Jubiläums-
kuchen bei einer großen Tasse 
Kaffee trotzdem sehr genossen“ 
erzählt sie.

Sie hatte ihr 30jähriges Jubiläum am 1. April und ist auch wei-
terhin für die Pfarrei da: Pfarrsekretärin Brigitte Heidinger.
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Brauerei Unertl nimmt Bierlieferungen zurück
Freibier beim Abholservice des Gasthaus Boschner

Maitenbeth (ri) - Wie angekün-
digt, hat sich die Unertl Brauerei 
aus Haag dazu bereit erklärt, be-
reits erfolgte  Bierlieferungen an 
Gastwirte wieder zurückzuneh-
men, welche aufgrund der der-
zeitigen Corona- Situation nicht 
verbraucht werden können.
„Das Bier ist einfach viel zu gut 
und viel zu schade, um es kaputt 
gehen zu lassen und dann wegzu-
schütten, also werden wir es bei 
passender Gelegenheit umsonst 
ausschenken, bis es verbraucht ist 
oder die Gastwirte wieder öffnen 
dürfen“ meinte Alois Unertl  IV. 
Beim Gasthaus Boschner in Mai-

tenbeth  bietet sich jetzt  so eine 
passende Gelegenheit. 
Gastwirt Andi Dichtler hat je-
weils am Wochenende einen 
Abholservice für diverse Gerich-
te organisiert. Ausgestattet mit 
einem selbst mitgebrachten Glas 
und unter strikter Einhaltung al-
ler Hygienevorschriften und der 
vorgegebenen Abstandsregelun-
gen kann sich jeder an der von der 
Unertl-Brauerei eingerichteten 
Schankanlage kostenlos am Weiß-
bierhahn bedienen, bis sein Essen 
zur Abholung fertig ist. 
Gastwirt Andi hat jetzt als Dank 
und Anerkennung für diese au-
ßergewöhnliche Unterstützung  
100 Euro an die Maitenbether  Ju-
gendfeuerwehr gespendet.

Rasten und Corona-Kunst begutachten

Maitenbeth (ri) - „Corona hat viele Gesichter” steht auf dem Schild über dieser Sitzbank in 
Maitenbeth geschrieben. Wenn man sich hier niederlässt, kann man in Ruhe darüber nach-
denken, was die vermeintlich kleinen Künstler mit ihren phantasievoll bemalten Steinen damit 
wohl zum Ausdruck bringen wollen?

Benno 
Moser

Bagger-Arbeiten
und LKW 7,5 t

Oedenau 1
83544 Albaching

Telefon 080 76 / 10 75
Mobil 0160 185 90 04

Landjugend

Maitenbeth - Die für Samstag, 
den 25 April geplante Aktion 
Rumpelkammer wurde verscho-
ben auf Samstag, 7. November

Zum Abholessen gibt es jetzt beim Gasthaus Boschner auch 
kostenlos Unertl-Weißbier. Das Glas muss man jedoch selbst 
mitbringen.
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Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:    8:30 - 11:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
- nach telefonischer Vereinbarung
 08076 - 9355

Nachbarschafts-/Bürgerhilfe:
- telefonischer Auftrag unter 08076 / 
8894060 (Anrufbeantworter)

Pfarrbücherei:
Di:  16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 17:00 - 18:00 Uhr
 (nur nach Kinderkirche)
So:   9:00 - 10:30 Uhr
Tel:    08076 - 8892270

Wertstoff hof (Sommerzeit): 
Do:  17:00 - 19:00 Uhr
Sa:  10:00 - 13:00 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di:   8:30 - 10:00 Uhr
  17:00 - 19:00 Uhr

Sprechzeit Gem.-Referent Kafka:
Mo:   9:00 - 11:00 Uhr

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Di, Fr:   8:30 - 11:30 Uhr
Do:  16:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo, Do:    8:30 - 11:30 Uhr
Mo: 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
Mi:   9:00 - 11:30 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

VG Pfaffi  ng:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:  19:00 Uhr
So: 10:30 Uhr (1.,3.,5. So im Monat)
        9:00 Uhr     (2.,4. So im Monat)
Gebet für Kranke: Do. 19:00 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Gemeindebücherei:
So:    9:30 - 11:00 Uhr
Di:  18:00 - 19:00 Uhr

Wertstoff hof:
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa:   9:00 - 11:00 Uhr

Pfarrbüro Rechtmehring:
Mo, Fr.:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr

Wertstoff hof:
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr

Postamt (bei Daumoser, EDEKA):
Mo-Sa:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr
(Mi.+Sa. Nachmittag geschlossen)

Pfarrbüro Maitenbeth:
Di:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  16:00 - 18:00 Uhr

Sprechzeit Pfarrer Kalinka:
Do: 16:00 - 17:00 Uhr
Fr: 18:00 - 18:45 Uhr

Gottesdienste:
Mi, Fr.:       19:15 Uhr
So:              8:45 Uhr (Jan. - Juni)
                  10:00 Uhr (Juli - Dez.)

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:     8:00 - 12:00 Uhr
Di, Fr:   13:00 - 17:00 Uhr

Daumoser / Bäckerei, Poststelle, 
Albaching:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr

Daumoser / EDEKA und Lotto-
Annahmestelle, Albaching:
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:00 - 12:30 Uhr

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa:    7:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi, Sa: Nachmittag geschl.

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo-Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr

Friesinger, Gefl ügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Gasthaus Kalteneck:
Mo, Do, Fr: 11:00 - 1:00 Uhr
Di: 11:00 - 14:00 Uhr
Mi:  Ruhetag
Sa, So:  10:00 - 1:00 Uhr

Orthopädische Schuhtechnik
Kieswimmer & Schmitz:
Mo-Sa:    8:00 - 12:00 Uhr
(Edling) 14:00 - 18:00 Uhr
Mi & Sa Nachmittag geschlossen

Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
(Wbg) 14:00 - 18:00 Uhr

Metzgerei Stechl, Albaching:
Di-Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo-Do:    8:30 - 13:00 Uhr
 14:30 - 17:00 Uhr
Fr:    8:30 - 12:00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Di bis Sa 17-23 Uhr,              
So 11-14 Uhr und 17-23 Uhr 

RSA-Bank, Geschäftsstellen
Albaching und Rechtmehring:
Mo, Di, Fr:   8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:15 Uhr
Do:    8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 19:00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Di, Fr:     8:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
 

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

Blutspendetermine des Bayeri-
schen Roten Kreuz:

12. Juni - Haag
Bürgersaal, Münchener Str. 36
16 Uhr - 20:30 Uhr

10. Juni - Ebersberg,
BRK-Haus, Zur Gass 5
15:00 Uhr - 20 Uhr

28. Mai - Wasserburg
Grundschule, Am Gries 1
16 Uhr - 20.30 Uhr

Attler Markt

Attel an der B15

83512 Wasserburg a. Inn

Tel. 0 80 71  102-129

Für Freude im 
Garten

www.attler-markt.de

Für Sie geöffnet: 

Dienstag - Freitag: 9 - 18 Uhr
Samstag: 9 - 13 Uhr, Montag Ruhetag
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Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service! 

Schicken Sie ihre Anzeige an:

nb-verein@albaching.de

Wissenswertes

...los am Nasenbach?vor 25, 20 und 10 Jahren

...vor 25, 20 und 10 Jahren 

Wann und Wie?
Der Muttertag

Bereits im antiken Griechen-
land wurden Feste zu Ehren 
von Rhea, der Mutter aller 
Götter, gefeiert. Im 13. Jahr-
hundert wurde in England von 
König Heinrich III. der „Mo-
thering Day” eingeführt. Die 
ursprüngliche Idee war es, der 
Kirche als religiöse Mutter zu 
huldigen.
Der Muttertag, so wie wir ihn 
heute kennen, geht auf die 
amerikanische Frauenbewe-
gung zurück. Als Begründerin 
des Muttertages gilt die Ame-
rikanerin Anna Marie Jarvis, 
die am 12. Mai 1907 einen Ge-
denktag zu Ehren ihrer verstor-
benen Mutter veranstaltete.
Mit dem Ziel einen Ehrentag 
für alle Mütter zu etablieren, 
wurde im Jahr darauf ein Got-
tesdienst in der örtlichen Me-
thodistenkirche abgehalten, 
bei dem man 500 weiße Nelken 
an alle anwesenden Mütter 
verteilte. In den nachfolgenden 
Jahren organisierte Anna Jar-
vis eine landesweite Kampag-
ne, um den Ehrentag für Müt-
ter in allen amerikanischen 
Staaten einzuführen. Präsi-
dent Woodrow Wilson machte 
im Jahr 1914 den Muttertag zu 
einem offiziellen Feiertag.
In Deutschland wurde der 
Muttertag auf Initiative des 
Verbandes Deutscher Blu-
mengeschäftsinhaber im Jahr 
1923 eingeführt. In den Nie-
derlanden bringen traditionell 
die Kinder ihrer Mutter das 
Frühstück ans Bett und über-
raschen sie mit selbstgebastel-
ten Geschenken.
Im Land der Tulpen stehen 
Blumen, wie in den meis-
ten Ländern, ganz oben auf 
der Geschenkeliste. Mit dem 
Einzug der amerikanischen 
Soldaten im Ersten Weltkrieg 
etablierte sich der Muttertag 
auch in Frankreich.
1950 wurde das Fêtes des 
Mères zu einem of fiziellen 
Feiertag, der am letzten Sonn-
tag im Mai gefeiert wird. Der 
Mother’s Day wird im Verei-
nigten Königreich und Irland 
amm vierten Sonntag vor Os-
tern gefeiert. Ein besonderer 
Mandelkuchen, der sogenann-
te Mothering Cake, wird geba-
cken, um gemeinsam mit der 
Familie verzehrt zu werden.

(lm)

Mai 1995:
Neuer Vorstand: Weil bei der 
turnusmäßigen Jahreshaupt-
versammlung kein neuer Vor-
stand gefunden werden konnte, 
mussten die Mitglieder des FC 
Maitenbeth ein zweites Mal zu-
sammenkommen. Dabei wurde 
Kurt Beis als Nachfolger von 
Isidor Zenz gewählt, der sein 
Amt nach 18 Jahren abgab.

Baugebie te  be sch los sen: 
Einstimmig votierte der Alba-
chinger Gemeinderat für den 
aktuellen Entwurf des Bauge-
biets „Dieberg-Feld“. Auch das 
Baugebiet „Am Anger“ wurde 
mit zwei Gegenstimmen be-
schlossen.

Arbeiten gehen voran: Gut 
voran geht es mit dem Bau des 
neuen Schützenheimes in St. 
Christoph. Geplant ist, dass 
schon in der Saison 95/96 der 
Schießbetrieb im Neubau aufge-
nommen werden soll. Viele frei-
willige Helfer haben zahlreiche 
Arbeitsstunden geleistet.     

Mai 2000:
Maitenbeth hat einen neuen Bür-
germeister. Nach dem Tod von 
Martin Stoiber, dem vorherigen 
Bürgermeister, wurden im Mai 
Neuwahlen durchgeführt. Jo-
sef Kirchmaier von der Freien 
Wählergemeinschaft setzte sich 
dabei mit deutlichen 85 Prozent 
der Stimmen gegen Fritz Huber 
von der CSU durch.

Aufstieg in die B-Klasse: Die 
zweite Mannschaft des SC Recht-
mehring gewinnt mit 4:0 gegen 
den SV Weidenbach und steigt 
als Tabellenzweiter direkt in die 
B-Klasse auf. Im Nb-Magazin zu 
lesen ist dazu auch ein Interview 
mit Kapitän Herbert Vital. 

Von der Quelle bis zur Mün-
dung: Vier Rechtmehr inger 
Wanderfreunde machten im Mai 
eine Wanderung entlang des 
Nasenbachs. Der „Reisebericht“ 
passend zum bevorstehenden 
zehnjährigen Jubiläum des Nb-
Magazins ist in der Juniausgabe 
des Jahres 2000 zu lesen.       

Mai 2010:
Fanclub gegründet: Am 22. 
Mai wurde der Fanclub „Bay-
ern-Freunde-Oibich“ gegrün-
det. Im Sportheim wurde Wast 
Friesinger zum ersten Vorstand 
bestimmt, sein Stellvertreter ist 
Alfred Trautbeck. Vorstands-
mitglieder sind Karl Seidinger, 
Daniel Neumann, Christian 
Fleidl, Johannes Wimmer und 
Wasti Friesinger (siehe Foto).

Abstieg: Nach fünf Jahren in 
der B-Klasse steigt die zweite 
Fußballmannschaft des SVA 
wieder ab. In einer ausgegliche-
nen Gruppe belegte man den 
letzten Tabellenplatz.

Neue, alte Häuptlinge: Die 
„Bavarian Navajo Indians“ aus 
Rechtmehring haben eine neu-
gewählte Vorstandschaft. Bei 
der Hauptversammlung in Brand 
wurden erster Vorstand Peter 
Dworak und 2. Vorstand Florian 
Bibinger in ihren Ämtern bestä-
tigt. Neuer Schriftführer wurde 
Franz Ganslmeier.                (fk)

Wohnung 100 qm zu vermieten.
4 Zimmer Wohnung in zentraler 
Lage mitten in Albaching ab 1. 
September 2020 zu vermieten.
         Tel: 08076-889570

Aquarium zu verschenken.
Wir geben ein gebrauchtes Aqua-
rium (80x35x45) mit Wasserpum-
pe, Heizstab, Lampen und vielem 
anderem Zubehör gegen Abholung 
kostenlos ab,  
                         Tel.08076/886404

Franz SpötzlGm
bH

Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79
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Inserenten-
verzeichnis

Müllabfuhr
Do. 14. Mai
Do. 28. Mai
Fr. 12. Juni
Papier „chiemgau recyc.”
Mo. 11. Mai
Mo. 8. Juni
Papier „remondis”
Do. 14. Mai
Fr. 12. Juni

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -

Rechtmehring

Albaching

Mi. 6.05. Gemeinderatssitzung, Sitzungssaal, 19:30 Uhr

  Mai
Di. 12.05. Gemeinderatssitzung, Bürgersaal, 19:30 Uhr
So.   Live Messe aus St. Nikolaus unter 
  www.albaching.de/Pfarrei/StNikolausMesseLive

Aucotronic Systems GmbH 31
Autohaus Huber, Wasserburg 10
Bachmeier, Allianz 15
Bäckerei Daumoser GmbH 10, 20
Baugeschäft Freiberger 23
Birkmaier, Elektro 15
Borst, med. Fußpfl ege 26
Egger, Spenglerei 17
Eggerl, Fahrschule 17
Fenster Rappolder 13
Fliesen Lipp 27
Forsting, Brauerei 26
Friesinger, Gefl ügel & Honig 11
Fußstetter, Zimmerei 19
Ganslmeier, Schreinerei 3
Gartengestaltung Achatz 26
Gasthaus Kalteneck 14
Ge-Service-Dienstleistungen 20
Glück, Bäckerei 18
Grandl, Heizung - Sanitär 10
Guder Sonnenschutz 4
Hangl Katrin 16
Hanslmeier & Meyer, Fenster 22
Kfz Rugge 16
Kieswimmer&Schmitz, 
orth. Schuhtechnik 27
Komorek, Fußpfl ege 4
Krieger Landhandel 9
Lohnunternehmen Stadler 19
Madame Chocolat 7
Madersbacher, Kläranlagen 23
Malermeister Kitzeder 3
Malermeisterbetrieb Kost 5
MBM Forsting 31
Moser, Baggerbetrieb 27
Oettl, Landmaschinen & Kfz 26
Ostermaier, Heizung/Sanitär 8
Pizzeria ROMA 11
Raab, Zimmerei 28
Rad, Trachtenschmuck 15
Raiff eisenbank RSA 24
Sanftl, Bautechnik 9
SAS, Veranstaltungen 19
Schefthaler, Montage 17
Schmid, Landtechnik 12
Schmidbauer, Berufsbekleid. 28
Schreinerei Nagl 23
Seidinger, Schreinerei 24
Seidinger, Wildspezialitäten 11
Sewald Hans-Jörg Statik 22
sonnenklar Reisebüro 30
Spötzl, Heizöl 30
Stiftung Attl 28
Trauerbegleitung Wagensonner 14
Wimmer, Getränke 6
Wimmer, Landschaftsbau 3
Ziermann Pferdepraxis 13

 Automatisierungslösungen
 Industrielle Kommunikation
 Prozessleittechnik
 Betriebsdatenerfassung
 Systembetreuung

Thomas Späth  
Angerweg 8  
83544 Albaching  
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Aktuelle Angebote und Sonderposten auf www.mbm-moebel.de

Der Sommer 
kann kommen!

Vorbeischauen - Anschauen - Mitnehmen

Aufgrund der Corona-Krise sind die meisten Aktivitäten der Vereine ausgefallen 
oder werden verschoben.

Wir hoff en in der nächsten Ausgabe weitere Informationen liefern zu können, 
unter Berücksichtigung der aktuellen Regelungen.

Nb-Magazin
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 Kurz vor Schluss...
 ... müssen wir uns selber 
auf die Schulter klopfen. 
Denn nachdem wir Nasen-
bären letzten Monat Corona 
bedingt kurzfristig nicht ar-
beiten konnten. Haben wir 
in diesem Monat sogar mit 
Erlaubnis vom Landratsamt 
Rosenheim, natürlich unter 
Einhaltung der derzeitigen 
Hygieneregeln wieder 32 
schöne und informative 
Seiten NB-Magazin auf die 
Beine gestellt. Wir hoffen 
alle dass diese „Corona-
Zeit” bald wieder ein Ende 
hat.
                   Bleibt Gesund!!

                                       (br)

Maitenbeth kommt nicht zur Ruhe
Frauenstammtisch bedroht sozialen Frieden

Maitenbeth (ri) - Kaum haben 
sich die bürgerkriegsähnlichen 
Unruhen zwischen den Süd- und 
Nordstaatlern in Maitenbeth etwas 
beruhigt, schon  tut sich ein neu-
er Abgrund auf, der mittlerweile  
den sozialen und gesellschaftli-
chen Frieden in der Gemeinde 
erheblich gefährdet.
Der Mittwoch- Männerstamm-
tisch im Gasthaus Boschner ist 
eine feste Einrichtung. In einer 
beschaulichen, besinnlichen  und 
absolut ruhigen Atmosphäre  tref-
fen sich dort  Männer zu sachli-
chen Diskussionen, zum gegen-
seitigen  Informationsaustausch 
und um einmal in der Woche 
ein paar Stunden ungestört unter 
seinesgleichen sein zu können, 

abzuschalten und vom allgemei-
nen Trubel und Stress Erholung 
zu fi nden.  Seit einiger Zeit ist es 
aber vorbei mit der Ruhe. 
Am  Nachbartisch hat sich einmal 
in Monat zur gleichen Zeit der 
Krimi-Frauenstammtisch einge-
nistet, der einen Geräuschpegel 
erzeugt, wie beim  Start eines Air-
bus A380. Eine normale Männer-
Unterhaltung ist nicht mehr mög-
lich, weil man das  eigene  Wort 
nicht mehr versteht. Gut gemeinte 
Aufforderungen wie „Frauen 
haben ihren Platz zu Hause bei 
den Kindern, in der Küche, in 
der Waschküche oder im Garten“ 
werden einfach ignoriert. 
Die Folge davon ist, dass der  
Männerstammtisch sich mittler-

weile  immer schneller  auflöst, 
weil viele mit dröhnenden Oh-
ren frühzeitig einfach die Flucht 
ergreifen. Den Krimi-Frauen-
stammtisch aber interessiert  dies 
herzlich wenig, der nimmt darauf 
keinerlei Rücksicht. Im Gegenteil, 
es wird immer lauter, je später 
es wird und es wird immer hem-
mungsloser  weitergeplappert, bis 
es nichts mehr zu trinken gibt. 
Maitenbeth wird hier mit einem 
ungeheuerlichen Verfall der bay-
erischen Wirtshauskultur kon-
frontiert,  steht am Beginn des  
Niedergangs von über viele Gene-
rationen geltenden,  traditionellen 
Werten und erlebt einen nie dage-
wesen Angriff auf die Würde des 
Mannes.

Albaching (bp) - Wegen Corona 
keine Tour de France, keine Giro  
d´ Italia, nicht der Radklassiker 
-Rund um den Henninger Turm 
und leider auch keine Bildersuch-
fahrt des Rad- und Kraftfahrer-
vereins  „Solidarität“ Albaching-
Rosenberg e.V.
Gerade deswegen ist der Verein 
sehr bemüht der Bevölkerung ein 
sinnvolles Bewegungsangebot zu 
unterbreiten. Nach längerer Pla-
nung wurde am Maifeiertag  die 
„Tour de Kran“ offi ziell  eröffnet 
und ausgeschildert. Die familien-
freundliche Radrunde führt von 
der Ortsmitte am Maibaum  zum 
Doktorberg und über die Kreis-
straße Richtung Süden.  Hier kann 
man schon die ersten Ziele gut 
sehen. Radlfahrer sie sich bis da-
hin schon etwas erschöpft fühlen, 

Tour de Kran – wir radeln  dahoam
Radrundfahrt der besonderen Art in Albaching

können dann an Scharfeneck vor-
bei schieben und den ersten Bau-
kran bewundern. Das nächste Ziel 
ist nur ein paar kräftige Tritte in 
die Pedale weiter  in Kottersberg 
zu begutachten. Von dort aus sind 
es nur noch ein paar Meter den 
Berg hinauf und schon kann der 
Radler sein Gefährt bergab lau-
fen lassen und den nächsten Kran 
bei der Baustelle in Bergmeier 
bewundern. Weiter geht  die au-
ßergewöhnliche Rad -Tour bergab 
nordöstlich Richtung Aign. Dort 
über die Kreisstraße bis zur Kreu-
zung vor Schacha. Scharf links 
abbiegen Richtung Großbrunn 
und weiter zum Gewerbegebiet 
Oberdieberg. Hier scharf rechts 
die Verbindungstraße nach Berg 
beradeln. Rechter Hand ist dann 
der nächste Hotspot dieser Tour zu 

sehen. In Berg führt der Rückweg 
wieder hinunter nach Albaching 
bis zur Dorfmitte. Da wegen der 
Ausgangsbeschränkung alle sozi-
alen Kontakte bis auf das famili-
äre Minimum  heruntergefahren 
wurden,  wäre es sicherlich eine 
schöne Geste, an den Baustellen 
freundlich  winkend vorbei zu 
schieben. Sicherlich würden sich  
die Bauherren und ihre Arbeiter 
über  zugerufene Kommentare 

freuen. Die „Tour de Kran“ darf 
von allen Radfahrern täglich auch 
mehrmals befahren werden, da 
sich die Aussichtspunkte ständig 
verändern.  Die Strecke ist erlaubt 
für alle Räder, wenn der Mindest-
abstand von 2m eingehalten wird. 
Somit sind außerhäusliche Tan-
demfahrgemeinschaft leider von 
der Tour de Kran  ausgeschlos-
sen.

Die Wammerlzucht ist erfolgreich
Bayerische Delikatesse wächst an Weidenbaum

Albaching (bp) - Der Anblick 
lässt Feinschmeckern den Mund 
wässrig werden. Ausgerechnet 
dieses  Jahr, wo  womöglich kein 
einziges  öffentliches Kessel-
fleischessen durchgeführt wer-
den kann, gelang dem Wammerl 
-Liebhaber Peter P. ein Genie-
streich. An einer prädestinierten 
Lage am Nasenbach experimen-
tierte er schon länger  heimlich 
an Nachbars Weidenbaum herum. 
Mehrere Versuche der Metamor-
phose misslangen, jedoch heuer 
gelangte er Stück für Stück zum 
Erfolg. Die Umwandlung von 
Baumschwammerl in geräucherts 

Wammerl ist als biologische Be-
sonderheit einzigartig. Ausgiebig 
recherchierte er in unterschiedli-
cher Fachliteratur und im Internet 
und konnte das rohe Wammerl 
somit durch eine Injektion mit 
diversen Enzymen in den Zustand 
eines  Geräucherten versetzen. 
Selbstverständlich lässt er seine 
Entdeckung fast nie aus den Au-
gen. Mit einem Gartenstuhl als 
Beoabachtungsposten, reichlich 
zu trinken und die Hände über das 
eigene Wammerl gefaltet, lässt er 
seinen Zenterling kaum aus den 
Augen.


